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Der Kampf gegen England
Churchills vergebliche Versuche das Schicksal der Insel aufzuhalten

die

New York , 27 . Dez . ( Funkmeldung . ) Nach hier eiuge -
zenea Meldungen sind in einem ostkanadischen Hafen 15

Fernlampfbalterien beschossen feindliche Schiffe

Tieg unser kein wird . Wir sind dessen sicher , dass
Opfer unsere Generation groß machen werden .

freie Italien , das neu
Nationen strebte , als w . .« .,
oder Feind überheblich und nur auf die eigene Hegemonie be -

„ Entscheidend ist das Endziel
"

^

Italien geschlossen hinter dem Duce " — Farinacci vor der
Faschistischen Partei

Mailand . 27 . Dez . ( Funkmeldung .) In Cremona hielt
Staatsminitter Farinacci eine Ansprache an die Faschisten ,
in der er die wichtigen Fragen des Augenblicks
behandelte . Wenn die Engländer erklärte » , so führte der

Staatsminister aus . dah das Mittelmeer die Hauptfront
des Krieges darstellt und betonen , dah sie gerade gegen
Italien die militärischen Kräfte eines groben Teils ihres
Imperiums eingesetzt haben , dann sei dies für Italien
Anlab zu besonderem Stolz . Nicht eine Schlacht
sei für den Sieg entscheidend . Entscheidend sei es . das

Ziel zu erreichen . Dieses Ziel aber werde mit jener

Rom , 26 . Dez . CI
funk an das italienist

Sicherheit erreicht werden , die den Leiden befreundeten
Rationen von Mussolini und Hitler inspiriert
werden .

2 « Anspielung auf die Veränderungen im italienischen
Oberkommando erklärte Farinacci , man habe mehr als
nötig von einer gewissen „ Wacheablösung " geredet . Es sei
einfach verrückt , zu glauben , dab ein gewisser Wechsel in
Italien und vor allem bei den Männern des Regimes Rück¬
wirkungen ausgelöst hätte . Die Italiener ständen s e -

schlossen hinter ihrem Führer » nd dächten einzig
und allein daran , zu siegen .

Wir haben die Eewibbeit . so schlob Farinacci . dah der

Eingeständnis der militärischen Unfähigkeit
„ Giornale VJtalia " brandmarkt Churchills lächerliche « Versuch , das italienische Volk vom Duce zu trennen

2 . England habe nach Italiens schweren Opfern wahrend
des Weltkrieges den damaligen Bundesgenossen bei der
Friedenskonferenz glatt verraten und verkauft .

3 . Während des äthiopischen Feldzuges habe sich Englands
hinterlistige Politik sodann in ihrem wahren Licht offenbart ,
als England die weder vorher noch später re zur Anwendung
gebrachten Sanktionen im Verein mit weiteren 51 Staaten
über Italien verhängte . Dies habe dem gesamten rtalieni -
schen Volk den wahren Charakter der britischen Politik offen¬
bart . Gegen das arme und unterwürfige Italien verhielt sich
England wie ein angeblicher Freund , gegen das grobe und

ch Gleichberechtigung gegenüber anderen
Feind . Stets sei England ob als Freund

durchschaut
Madrid , 27 . Dez . Die Zeitung Madrid " besaht sich in

ihrem Leitartikel mit Churchills Versuch , das italienische Volt
von seinem Duce zu trennen . Das Blatt erinnert daran , dah
es sich hierbei um eine neue Auflage der englischen
Taktik gegen Deutschland aus dem Jahre 1914
handele . Damals heuchelte der Engländer ebenfalls , dah der
Krieg sich nicht aegen das deutsche Volk , sondern gegen den
Kaiser richte . Sobald dies erreicht sei . würden die Deutschen
freundschaftlich und brüderlich behandelt werden » Wie es nach -

Aurchills Ansprache im Londoner Rund -
      sche Volk stellt , wie „ Giornale d '

Jtalia .
betont , einen vergeblichen Versuch dar . Italien von dem ein¬
geschlagenen Weg trbzubrinsen . den es vielmehr bis zum End¬
sieg eisern einhalten wird . Churchill habe , aber ebenso wie
dem italienischen Volk auch ganz Europa und der Welt ver¬
raten , wie schlecht es in Wahrheit um England be .
stellt ist . „ Churchills Rede ist geschichtlich falsch , politisch
tendenziös und beleidigend sowie militärisch schlecht kalkuliert .

An Hand von sechs Punkten weist der Direktor de »
halbamtlichen Blattes sodann die Verlogenheit und Halt -
losigkeit der Churchillschep Behauptungen nach .

1 . England hab « Italien auf dem Weg zu seiner nationalen
Einigung niemals unterstützt , sondern immer nur als Mittel
und Werkzeug zu seinen eigenen egoistischen Zielen zu ver¬
wenden oder besser gesagt zu mihbrauchen versucht .. Italien

> habe dagegen seine nationale Einigung ausschließlich au »
eigener Kraft zuwege gebracht .

dacht gewesen .
4 . Churchill verkenne aber vor allem auch vollkommen den

wahren Charakter des derzeitigen Krieges ,
den er als einen Kampf der Demokratien gegen den vreuhi -
schen Militarismus hinstellen wolle . Churchills Behauptung
sei ein beguemer . aber grotesker Vorwand , der weder vor der
Geschichte noch vor der Gegenwart bestehen könne . Dieser Krieg
ist die Auflehnung der armen , aber arbeitsamen Völker gegen
das System der imperialen und vlutokratischen Hegemonien ,

- die für sich allein das Monopol auf die Länder und Reichtümer
der Welt beanspruchen und Italien wie auch Deutschland zum
wirtschaftlichen Elend und Sklaventum verurteilen möchten .
Das Ziel dieses Krieges ist für Italien die endgültige
Sprengung seiner Fesseln und die Erreichung einer besseren
Zukunft . Deshalb ist der neue Krieg weit mehr als alle ver¬
gangenen ein Krieg des Volkes und der Rassen , denn er diene
der Verteidigung der x lebenswichtigen Interessen jedes
€ ttl3CltlCTt

5 . Nachgerade lächerlich fei der Churchillsche Versuch , das
italienische Volk vom Duce trennen zu wollen , denn das
italienische Volk wisse nur zu genau , dah der Duce die lebens¬
wichtigen Interessen seines Volkes in Gegenwart und Zu¬
kumt verkörpere und auch verteidige .

6 . Churchills Rede verrate aber vor allem die unzu¬
längliche militärische Starke . denn wenn England
seines Sieges über Italien so sicher wäre , wie es vorgebe ,
hätte sich Churchill nicht io sehr mit dem italienischen Volk
besaht . Angesichts des englischen Unvermögens , den Krieg tm
Mittelmeer vorwärts zu treiben ., kehrt England zu seinen
politischen Motiven zurück und hone vergeblich , das italienische
Volk durch „ Literatur "

zu beeindrucken , da ihm dies mit den
Waffen nicht gelungen sei . Churchills Rede stellt alles in
allem ein neues Eingeständnis der . militärischen Unfähigkeit
Englands dar . dem Krieg noch eine andere Wendung zu
geben . Eine Wahrheit , die zweifellos jeder obiektiv « Be¬
obachter dies - und jenseits des Ozeans erkannt hat .

Churchills Täuschungsversu ^ auch in Spanien

her kam , wisse das deutsche Volk aus eigenem Erleben . Es sei
klar , dah Churchill mit seinem neuen Täuschungsver -
s u ch gegenüber dem italienischen Volk lediglich Dumme
ködern wolle .             _ __ _

5000 - Tonner gesunken

Der OAW . - Bericht von heute
Berlin . 27 . Dez . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Während die deutsche Luftwaffe auch am zweiten

Weibnachtsfeiertag keine Angriffshandlungen gegen die
britische Insel unternahm , griffen britische Flugzeuge an
diesem Tage und in der folgenden Nacht Flugplätze , Zafen -
anlagen ••- *» Städte tm besetzten Frankrerch mit

mben an .
Un . . . - - t französischen Zivilbevölkerung entstanden Ber -

luste au Toten und Verletzten . MUitärische Anlage » wurden
nicht getroffen .

Flakartillerie schon ein britisches Flugzeug ab .
<,ernkampfbatterieu des Heeres und der Kriegsmarine

beschossen am 27 . 12 . früh feindliche Schiffe im Kanal .
Weitere DA ü . - Berichte

Berlin , 24 . Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Bei einem Vorstoß von Schnellbooten an di «
englische Oftküste am 23 . 12 . versenkte , wie bereits bekannt -
gegeben , das Führerboot einen britischen Tanker von 10 000
BRT . und einen Frachtdampfer von 6000 BRT . Dieser Er¬
folg wnrde trotz der starken Sicherung der feindlichen Schiffe
durch sechs britische Zerstörer erzielt . Zwischen unseren
Schnellbooten und den Zerstörern kam es zu einem kurze «
Nahgefecht . Alle Schnellboote kehrte » « « versehrt i « ihre
Stützpunkte zurück . ' /

Ei « Unterseeboot versenkte 25 500 BRT .
feindlichen Handelsschiffsraum .

Am 23 . 12 . griffen schwere Kampfflugzeuge Schisss -
ansammlungen in Loch Liunhe an der Westküste Schoriland -
mit Erfolg an . Ein Handelsschiff von 12 000
BRT . erhielt zwei Volltreffer mittlere « Kalibers ,

zwet wettere große Handelsschiffe wurden mit je einer
Bombe mittleren Kalibers getroffen , vier andere Handels -

beschädig
" rden bni $ Bomben in ihrer « nmittelbaren Nähe

2m Zuge bewaffneter Aufklärung wurden mehrere Eisen¬
bahnzüge mit Maschinengewehren angegriffen . Bei einem
Angriff aus Great - Yarmouth konnte ein Treffer in
e,ner wichtige » Aulage beobachtet werde » .

o c . ' 5n
. ? et Nacht änm 2t 12 . griffe » stärkere Verbände der

Luftwaffe wieder » « Manchester und London erfola -
relch an . 2 « London uud iusbesondere in Manchester ent¬
stände « mehrere große u « d viele kleinere Brände .

Einige britische Kampfflugzeuge warfen in der Nacht
3" *“ 24 . 12 . wieder Spreng - und Brandbomben in den süd -
weftliche » Grenzgebieten , sie erzielten aber nur geringen Ge -
baudeschade » .

2 » der Nacht zum 23 . 12 . wurden zwei britische Flua -
zeuge , m Luftkampf abgrschosse » . Ein eigenes Flugzeug
reyrte mcht zuruck .

Berlin 25 Dez . Das OKW . gibt bekannt :
Bei der Unternehmung am 23 . 12 . versenkten deutsche- chnelltwote auher den bereits gemeldeten zwei Schiffen

6 " " « dritten feindlichen Dampfer von 2500 BRT
Nach den Angriffen starker Kampsfliegerverbände f « derNacht zum 24 . Dezember auf Manchester , die sich bei guterSicht und weithin leuchtendem «reuerfchein wieder kebr mir «

nnh; D0Wn * ta,I.I™t9S6i9 ble.
putsche Luftwaffe am 24 . undtu der Rächt zum 25 . 12 . feine Angriffshaodlun -

® ? n -lrin ‘” “ m6 " 1 NuS > der oeind griff deutsches Reichs -
scDict nimt un .

oiiu m ^ 261 2 )631 ® 05 Oberkommando der Wehrmacht
8iöt oerannt :

Sangeneubeklebende des englischen 5378 BRT . großen
'

Fracht¬
dampfers „ Aracataca " an Land gebracht worden . Das Schiff
war am 1. Dezember 700 Meilen westlich von 2rland torpe¬
diert worden . Das Schicksal des größten Teiles der Besatzung
ist unbekannt .

Hilferufe eines britishen Motorfrachters
New York , 27 . Dez . ( Funkmeldung .) Nach einer Mel¬

dung von Associated Preß habe » amerikanische Funkstationen
einen Hilferuf des englischen Motorfrachters „ Waiotira "

aufgesanaen , der mitteilte , 400 Seemeilen nordwestlich der
irischen Küste torpediert worden zu sein .

Das 12 823 BRT . große Schiff war mit Kühleiurich -
tungen versehen . Sein Untergang stellt daher für die Ber -
sorgung Englands mit Fleisch und andere » leichtverderb¬
liche » Nahrungsmitteln einen besonders schweren Ver¬
lust dar .

Die Admiralität gibt bekannt
Stockholm , 27 . Dez . ( Funkmeldung .) Wie die britische

Admiralität bekanntgibt , ist der Zerstörer „ Acheron " versenkt
worden . Die Angehörigen der Besatzungsmitglieder seien
verständigt worden . Der 1350 Tonnen grobe Zerstörer war
1930 vom Stapel gelaufen . Er hatte 138 Mann Besatzung
und war bestückt mit vier 12 - Ze » timeter - Eeschützeu , zwei 4 -
Zentimeter - Luftabwehrgeschützen , einige « Maschinenge¬
wehre « u « d acht Torpedorohren und Bierlingsaufftellung .
Seine Geschwindigkeit betrug 35 Knoten .

Törichtes Geschwätz
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin , 27 . Dez . Die englische Regierung hat wieder¬
holt erklärt , dass das kommende Jahr für Großbritannien
außerordentlich schwer werden wird . Offenbar um solche pessi¬
mistischen Gedanken zum Jahreswechsel nicht allzuschwer
werden zu lassen , empfindet man immer wieder das Bedürf¬
nis , sich selbst , aber auch nicht minder den Amerikanern ein¬
zureden , daß es doch eigentlich gar nicht so schlimm sei , daß
man vielmehr allen Anlaß habe , mit der Lage zufrieden zu
sein . Wenn Herr Churchill beispielsweise in einer un¬
gemein törichten Rundfunkrede , die er unmittelbar vor
Weihnachten vom Stapel ließ , den Versuch machte , das italie¬
nische Volk gegen denDuce auszuspielen und einen Keil
zwischen Volk und Führung in Italien zu treiben , so war
diese Rede doch nicht nur an die Adresse Italiens gerichtet ,

Sndern zugleich galt sie dem eigenen englischen Volk und den
merikanern . Ihnen hoffte der englische Ministerpräsident

auf diese Weise vortäuschen zu können , daß es eigentlich gar
keiner großen Anstrengung mehr bedürfe , um Italien klein
zu kriegen . Schon seine Rede würde — so mußte man nach
den Worten des englischen Ministerpräsidenten annehmen —
genügen , um die Stellung Mussolinis zu erschüttern und
Italien zur Kapitulation zu bringen . Die englische Presse
bemüht sich krampfhaft , diese Eedankengänge in ihren Leit¬
artikeln weiter auszuspinnen . Edens Rückkehr in das
Auswärtige Amt , so meint beispielsweise die „ Times "

, sei
der Beweis für das Mißtrauen Englands gegen Mussolini
nicht aber gegen das italienische Volk . Voller Begeisterung
läßt man sich weiter aus Washington berichten , daß die Rede
Churchills dazu beitragen würde , „ den Ring um Deutschland
im Süden zu schließen . Gibt es wirklich so n a i v e , um
nicht zu sagen so dumme Gemüter , die etwas derartiges
glauben ?

Dann dürfte sie die Haltung der italienischen Presse be¬
lehrt haben , wie maßlos töricht derartige Illusionen
sind . Die italienischen Zeitungen übergießen Herrn Churchill
mit Spott und Hohn sondergleichen und lassen nicht den
mindesten Zweifel daran , daß Torpedos und Bomben d i e
Antwort Italiens auf diese törichte und plumpe Rede
Churchills sein werden . In den zahllosen Artikeln der italie¬
nischen Blätter kommt immer wieder zum Ausdruck , daß
Italien sich in eherner Geschlossenheit um den König und den
Duce schart . Denjenigen Engländern , die etwa wie Herr
Churchill auf Meinungsverschiedenheiten zwischen dem
Königshaus und dem Faschismus rechnen , dürfte es im
übrigen doch wohl auch kaum entgangen fein , daß gerade jetzt
die italienische Kronprinzessin der Faschistischen Partei bei¬
trat . Jedenfalls haben Herr Churchill und die Engländer
bestimmt keine Weihnachtsfreude an dem Echo gehabt , das der
dummdreiste Versuch des englischen Ministerpräsiden¬
ten rn Italien weckte . Denn dieses Echo bewies daß der
Versuch Englands a e s ch e i t e r t ist . Im übrigen kennzeich¬
net auch der heldenhafte Widerstand der Italiener in Bardia
me Lage . Schon seit 15 Tagen wird dieser Platz , der , eng¬
lischen Zeitungsmeldungen zufolge , den Briten wie eine reife
Frucht in den Schoß fallen sollte , von den Italienern vertei¬
digt , ohne daß es , den Engländern trotz ihrer Übermacht und
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Flug zu bringen .
Amerikaner (
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Berlin , 27 . De
Luftwaffe in den

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten

El

Ruchloser Angriff der RAF . am

zweiten Weihnachtsfeiertag

trotz schwerster Kampfmittel gelungen wäre , die Übergabe zu
erzwingen und die Offensive wieder in Flug zu bringen .

Ob der Versuch Churchills auf die A m e r i k a n e r Ein¬
druck machen wird , wollen wir dahingestellt sein lassen . Aber
auch dort weih man doch recht genau , wie es um England be¬
stellt ist , wenn man immer wieder die englischen Hilferufe

tzauptfchrtftleiter : Zritz Günther ; Stellvertreter : Heinrich Karl Kunz . verantwort «
lichfiir den politischen teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst , Untttbaltnng , Um«
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Wiesbaden . Gesamtleitung : Dr . phiL habü . Gustav Sche llenberg und Otto
Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . st gültig . Drucku. Verlag : L. Schellenberg 'sche

Buchdruckerei ; Wiesbadener Tagblatt . Wiesbaden
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Gesandter von Kittinger nach Bukarest versetzt

Hanns Ludin Gesandter in Prehburg

Berlin , 24 . Dez . Der Führer hat aus Vorschlag des

Reichsministers des Auswärtigen von Ribbentrop den bis¬

herigen deutschen Gesandten in Prehburg , Manfred Freiherr

von Killinger , zum Gesandten in Bukarest ernannt .

Der bisherige Gesandte in Bukarest , Dr . Fabricius , ist zur

anderweitigen Verwendung ins Auswärtige Amt berufen

worden . Zum Nachfolger des Gesandten Frerherrn von

Killinger in Prehburg hat der Führer den Gesandten Hanns

Ludin ernannt .

Der Führer bei feinen Soldaten
Soldaten und Frontarbeiter erhalten die Parole für das neue Jahr — Sicherheit und Gewißheit des Sieges

Deutsch - jugoslawisches Erenzoerkehrsabkommen
Belgrad , 24 . Dez . Ein deutsch - jugoslawisches Erenzoer¬

kehrsabkommen wurde am Samstagmittag von Außen -

minifter Linear Markowitsch und dem deutschen Gesandten

von Heeren sowie dem deutschen Delegationsführer , Ministe¬
rialrat Dr . Wucher vom Reichsfinanzministerium , im Bel¬

grader Auhenministerium unterzeichnet . Das Abkommen

enthält außerdem noch eine Vereinbarung über die Vete -

rinärvorschriften sowie die Bekämpfung des Schmuggler -

mefens .

Berlin , 27 . Dez . ( Funkmeldung .) Während die putsche
L - s. __ _ , . i Weihnachtsfeiertagen die britischen Inseln
unberührt lieh , warfen britischen Flugzeuge am Tage und in
der Nacht des zweiten Weihnachtsieiertages Bomben am
Flugplätze . Hafenanlagen und Städte im defetzten
Frankreich .

Unter der französischen Bevölkerung entstanden einige
Verluste . Der Sachschaden ist gering . Militärische Anlagen
wurden nicht getroffen . Ein britisches Flugzeug wurde durch
Flakartillerie abgeschossen .

Deutsch - chilenischer Handelsvertrag verlängert

Santiago de Chile , 24 . Dez . Der deutsch - chilenische HcM -

delsvertrag wurde zu unveränderten Bedingungen und den

gleichen Klauseln wie im Vorjahre bis Ende 1941 ver¬

längert . Die Unterzeichnung nahmen Außenminister Beanchi

und der deutsche Botschafter von Schön vor .

Im Westen , 26 . Dez . ( Von unserem Sonderbericht¬
erstatter . ) , , , ,

Ebenso wie im Voriahre verbrachte der er u h r e r auch
in diesem Jahre wieder die Weibnachtsfeiertage t n mit t e n
seiner Soldaten und Frontarbeiter im Westen .
In erster Linie weilte er diesmal bei deniemgen Einheiten
der drei Wehrmachtteile . die in bitten Monaten in unmlter -

brochenem Einsatz gegen England standen . Sein Besuch bei

ihnen galt aber damit zugleich allen Soldaten der deutschen
Wehrmacht im Westen und Osten von Kirkenes bis zur
StS

ein Unterschied zwischen der Kriegsweihnacht des

Jahres 1939 und der von 1940 . Während wir der Kanal¬

küste entgegenrollen , werden noch einmal in uns die Er¬
innerungen an den vorjährigen Weihnachtsbesuch des
Führers am Westwall wach . , , , . , . , „ , , ,

Damals stand die deutsche Wehrmacht tief gestaffelt auf
engstem Raum an der Grenze im Westen , eine gewaltige , zu¬
sammengeballte Kraft , des Befehls zum Angriff harrend .
Heute ist diese Wehrmacht der Herr des gewaltigen , Raumes
vom Atlantischen Ozean bis zur deutschen Grenze im Osten ,
von den Pyrenäen bis zum Nordkap . Dazwischen liegt der
kühnste und großartigste Siegeszug in der deutschen Geschichte .

Unter den Arbeitssoldaten der

Organisation Todt

Gleich am ersten Tage des Führerbesuches b ? i den

Truppen erhalten wir einen eindrucksvollen Einblick tn die

Stärke der deutschen Heeres - und Marineartillerie , die .heute
England gegenüber Stellung bezogen hat . Größtes Lob haben
sich bei ihrem Einbau die Männer der Organisa¬
tion Todt verdient , die ArbeitssoIdaten des

deutschen Volkes , die in ununterbrochenem Einsatz m

kürzester Zeit ein gewaltiges Werk vollbrachten . Diesen
Männern gilt heute der Dank des Führers Neben einer
der schwersten Kampsbattenen steht ein schlichtes Zelt . Ein¬

fache Holzgerüste tragen ein Dach aus Zeltplanen . Die Holz¬
balken sind mit Tannengrün geschmückt . An der Stirnseite

hängt das Bild des Führers . Ein Tannenbaum , von weither

geholt , steht in dem langgestreckten Raum , in dem dicht bei

dicht gezimmerte Tische aufgeschlagen sind . In diesem Zelt
haben sich die Männer der O . T . zu ihrer Weihnachtsfeier
versammelt , als plötzlich und für alle unerwartet der Führer
eintritt , begleitet von Reichsminister Dr . Todt und dem zu¬

ständigen Militärbefehlshaber . ,
xEiu gemeinsames Mittagesten aus ber «zelbkuche oereint

nun auf kurze Zeit die Frontarbeiter nut dem Führer . Dann

klingen Lieder auf — bart und soldatisch . Kampflieder , rote

sie die Truppe singt . Und dann spricht der «rubrer
In mitreißenden , immer wieder von Beifallsstürmen

unterbrochenen Ausführungen spricht er zu feinen Arbetts -

tameraben über den uns aufgezwungenen . Schicksals -

kampf . um Sein oder Nichtsein unseres

Volkes , über die gewaltigen militärischen Eriolge dieses

Jahres und von seiner unbedingten Slegesgewißheit , Er

würdigt die in ihrer Art einmaligen Leistungen der <rront =

arbeitet und gibt ihnen die Parole für das neue

' “ ^
„ Bor uns steht die Freiheit und damit die Zukunft

uifseres Volkes , hinter uns liegen bitterste Erfahrungen , und

in uns lebt der unverrückbare Entschluß . daß aus diesem

Kriege ein besseres und schöneres Deutsches Reich erwachsen

soll .
"

Fahrt der Küste entlang

Weiter geht die Fahrt . die Küste entlang . Der Führer

besucht Batterie um Batterie . Er geht von Gttchutz zu Ge -

schii
"

betritt die Unterkünfte , die Stellungen und Kamm¬

unterstände auch die , die sich der «rlakschutz gegraben hat . be¬

grübt Offiziere und Mannschaften , und bei „ihnen allen

bleiben für jeden sorgsam bereitete Weihnachtspackchen zurück .
Über die Geschütze hinweg geht der Blick auf die weite

Wasserfläche des Kanals , die von zahlreichen deuiichen Vor -

postenbooten belebt ist . und über der die .zahlreichen Land -

und Seeflugzeuae aur und ab patrouillieren . Am Nach¬

mittag paniert der Führer Boulogne . wo die Kriegsmarine

Dezember gehört dann den tapferen deutschen

Jagdfliegern . Die Grobe und das Heldentum ihres

Eimatzes erhellt schon rein äußerlich die Tatsache . Laß - fast

alle , in deren Kreis der «rubrer hier weilt , mit Auszeich¬

nungen geschmückt find . Viele von ihnen tragen das

gefunden habe , besonders nicht unter den japanischen
Marineleuten , die vielmehr erklärten , Japan würde in den

Heimatgewässern seinen Gegnern viel zu schaffen machen ,

falls die Vereinigten Staaten einen Krieg erzwingen sollten .

vernimmt . Gerade jetzt hat die „ Times " den Amerikanern
wieder erklärt , daß die in den USA . bestellten Waffen
schleunigst geliefert werden müßten . Der Vorsitzende der
britischen Einkaufskommission , Purvis , erklärte im gleichen
Sinne den Amerikanern , datz eine Beschleunigung
der amerikanischen Hilfeleistung an Groß¬
britannien in den nächsten 60 bis 90 Tagen von außerordent¬
licher Wichtigkeit sei . Man steht , wie eilig es die Eng¬
länder Haven , wenn sie immer wieder an die USA . appel¬
lieren . Gerade deswegen , nämlich um diese Hilfe zu erhal¬
ten . die doch nur einem noch kampfkräftigen Land gewährt
wird , versucht man , die eigene Lage in den rosigsten Farben zu

Sjildern, bemüht man sich , die Dinge so darzustellen , als sei
talien am Ende , stellt sich der englische König hin

und versichert , daß das kommende Jahr zwar schwer fein , daß
es ober England den Sieg bringen werde . Das klingt frei¬
lich noch recht bescheiden gegenüber dem , was Herr B e n e s ch
in einer Rundfunkrede an die nicht mehr existierende
Tschechoslowakei verzapfte . Dieser kleine Gernegroß nahm
den Mund voller als der King und erklärte u . a . : „ Die

Wiederwahl Roosevelts , die Stieberlage des deutschen Jn -

vastonsversuches und die alliierten Siege über Italien , schei¬
nen der definitive Wendepunkt im Kriege zu sein .

"
Herr

Benesch , der es ja wissen muß , gab auch seiner Überzeugung
Ausdruck , bog Rutzlanb trotz seines gegenwärttgen Be¬

strebens bie Neutralität aufrecht zu erhalten , gezwungen sein
werbe , „ in irgenbeiner Form

" einen Konflikt zu inter¬
venieren . Man sieht , baß manche Leute recht lange Zeit ge¬
brauchen um zu begreifen , was bie Uhr geschlagen hat . Auch

' eine Entschließung bes sogenannten polnischen Nationalrates
in London beweist das . Um so schmerzlicher wird für diese
Leute und für diejenigen , die heute noch auf solche Phrasen
hereinfallen , das Erwachen sein .

Ritterkreuz für Staffelkapitän
Auszeichnung für Vernichtungsangriff auf englisches

Motorenwerk

DNB . Berlin , 26 . Dez . Der Führer und Obettte Befebls -

Sbet der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehls -

bers der Luftwaffe . Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes Hauptmann D u e r b e ck. Staffelkapitän
in einem Lehrgefchwader . , . . . . , . . , .

Hauptmann Duerbeck hat feine Staffel am pulen schwie¬
rigen Einsätzen in Norwegen . Holland . Frankreich und Eng¬
land zu hervorragenden Erfolgen geführt , die feinem rücksichts¬
losen persönlichen Einsatz , seinem taktischen Verständnis und
der ausgezeichneten Schulung , die er seinen Besatzungen hatte
zuteil werden lassen , zu danken sind Die KronuW .seiner bis¬

herigen Erfolgskette war ein mit besonderem Geschick durch -

geführter Einzelvernichtungsangriff am ein wichtiges Riotoren -

roert . In kühnem Angriff gelang es ihm . die flragte Halle
des Werkes mit mehreren Bomben schweren Kalibers »u

treffen und das Werk damit nachhaltig lahmzulegen .

Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern

für Kapitäne und Besatzungsmitglieder verschiedener
Handelsschiffe

Berlin , 24 . Dez . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht hat Kapitäne und Besatzungsmitglieder ver¬

schiedener Handelsschife in Anerkennung hervorragender

Verdienste auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Kriegs¬

marine durch Verleihung des Kriegsverdienstkreuzes zweiter

Klaffe mit Schwertern ausgezeichnet . Jeder Kapitän „erhielt

für sein Schiff ein Bild des Führers mit eigenhändiger

Widmung . Auch der Reichsmarschall ließ den Kapitänen

sein Bild mit eigenhändiger Unterschrift überreichen .

Im Dienste Englands gesunken
Stockholm . 27 . Dez . ( Funkmeldung .) Nach einer Reuter -

melbung ist der m englischem Dienst stehende schwedische
Dampfer „ Mangen

" ( 1253 BRT .) auf der «rahrt von

Cardiff nach Listabon torpediert worden . Ein Teil der Be¬

satzung konnte gerettet werden .

Japan unv Amerika
( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Der japanische Außenminister Matsnoka hat sich erneut

über das japanisch - amerikanische Verhältnis

geäußert , das in letzter Zeit in der internationalen -pteffe

wiederholt behandelt wurde . Anlaß hierzu gab eine Ver¬

anstaltung der Japan - Amerika -Eesellschaft anläßlich des Ab¬

schiedes des neuen für Washington bestimmten lapamschen

Botschafters Nomura . Schon mit dieser Ernennung hat

Japan zu erkennen gegeben , daß es keine Kornplikattonen

wünscht , sondern daß ihm an einer glatten Erledigung der

schwebenden japanisch - amerikanischen Fragen gelegen ist , gut

doch Nomura als ein guter Kenner der amerikanischen Vttc -

hältnisie und als ein Mann , der auch den Amerikanern nicht

unbekannt ist . Auf der anderen Seite hat der japanische

Außenminister schon unlängst sehr stark herausgestellt , dag

der Dreimächtepakt die Grundlage für die japanische

Außenpolitik ist . Er hat vor etwa 10 Tagen „erst erklärt .

Sollten die USA . Deutschland den Krieg erklären , so wird

Japan auf Grund des Dreimächtepaktes sofort an der Sette

der Achsenmächte in den Krieg eintreten . Matsuoka hat sich

auch in seiner neuesten Rede zum Dreimächtepakt bekannt .

Er hat dabei wiederum unterstrichen , daß dieser Pakt

keinerlei Bedrohung für andere Nationen

bedeute , und er hat hinzugefugt , baß ^ apan feine feindlichen

Absichten gegenüber Amerika liege , aber verlange , daß es in

seinem Aufbauwerk nicht gestört werde . Damit ist Japans

Stellung den Vereinigten Staaten gegenüber noch einmal

klar unirissen . Japan denkt nicht daran , sich den USA .

gegenüber feindlich zu stellen , verlangt aber von diesen

volles Verständnis für die japanische Au,baupottttk .

Daß es daran in der letzten Zeit sehr gefeylt hat , ist nicht zu

leugnen . Verschiedene ameritanifdje Ausfuhrverbote richten

sich ganz eindeutig gegen Japan , auch ist die Aufforderung

an die in Japan lebenden Staatsangehörigen der USA ., in

die Heimat zurückzukehren , nicht geeignet gewesen , das iapa -

nisch - amerikanische Verhältnis in einem befonders günstigen

Lichte erscheinen zu lassen . Dazu kommt , daß m den Ver¬

einigten Staaten immer wieder sehr nachdrumich von der

Zwei - Ozean - Flotte
"

gesprochen wird , d . h . also von einer

Flotten Verstärkung , die sich in elfter 2nue gegen

Japan richtet . Man ist auch in den USA . entschlossen , die

Bauzeit der schon in Auftrag gegebenen Kriegsschiffe nach

Möglichkeit zu verkürzen . Japan beantwortet diese

Drohungen mit dem sehr deutlichen Hinweis auf den Drei¬

mächtepakt zugleich aber auch mit der Bekundung des

Willens , daß es keine feindlichen Absichten gegenüber den

USA . gibt . Das ist übrigens auch erst dieser Tage von

einem amerikanischen Journalisten festgestellt worden , näm¬

lich von Karl von Wiegand , bet gegenwärtig eine Rundreife

durch den Fernen Osten unternimmt , und in seinen Berichten

feststellte , daß er in ganz Japan keine Kriegsstimmung oor -

Eiferne Kreuz I . Klaffe und allein bei einem einzigen be¬

rühmt gewordenen Jagdgeschwader treffen wir nicht weniger
als Sieben Träger des Ritterkreuzes an .

Die grobe Halle einer früheren «rabrik hat sich eines der

Geschwader als Weibnachtsfeftsaal eingerichtet . Sogar e,ne

kleine Bühne ift da . die „ beute von zwei groben kerzen¬

geschmückten Weibnachtsbaumen flanhert wird . Grobe

Schwarz -Weib -Zeichnungen aus dem . Fllegerleben . von An¬

gehörigen der Truppe selbst ausgefuhtt , bansen an den

Wänden . Tannengrun ziert die Stahlträger die das Dach

der Fabrikballe tragen . Riefengroh ist bie . Freude , als ber

Führer auch hier unverhofft eintrifft . Ein lunger Ober -

leutnant . das E . K . I auf der Brust , erzählt uns . daß sie
am vergangenen Abend von einem Kradfahrer wohl gehört

hätten , dab der Führer an der Kanalkuste sei , Dennoch

hätten sie nie zu glauben gewagt , daß er auch zu ihnen

kommen könnte , denn sie lagen doch ganz , abseits . Und

nun ist ber Führer hoch gekommen , um mit ihnen eine halbe
Stunde zusammen zu sein und ihnen persönlich für ihren

heldenhaften Einsatz zu danken . .
Mit knappen Wotten gibt er feinen Fliegern em Bild

der politischen und militärischen Entwicklung :

„ Was ihr im vergangenen ^ ah .r geleistet habt , das

haben leibst alte Soldaten , kaum , für möglich gehalten ."

Mit Begeisterung folgen die Manner den Worten des

Führers , die ihnen die Bedeutung ihres eigenen Einlatzes
und täglichen Kampfes zum Bewußtsein bringt .

Weiter gebt die Fahrt durch bie winterliche Landschaft .
In einem abseits gelegenen kleinen Schlöffe treffen wir etn
zweites Geschwader unserer Jager , dessen Kommodore „ zu
dem Kreis ber groben Luftbelden . dieses Krieges gehört
Jeder Staffelfübrer ist hier Trager des „ Ritterkremes .
Mancher dieser jungen Offiziere bat bereits über 100 Eng -

landflüge hinter sich . Sie sind alte , erfahrene Kampfer ,
denen Io leicht keine englische Maschine entkommt , die ihnen
vor das Maschinengewehr „ gerät . Mit vielen „von ihnen
unterhält sich der Führer , labt fttf ) oon ihren Kämpfen und

Siegen berichten . Er fragt sie nach ihren Erfahrungen , er¬
kundigt sich nach ihren Wünschen .

Auch hier nimmt der Fuhr er „ wieder das Wort . Es
ist keine Weihnacktsrede . Diese Manner wissen : dab oor
euer friedlichen Weihnacht ber deutsche Sieg stehen muß .
Und von ber Sicherheit und Gewißheit dieses
Sieges spricht ihnen ber Führer .

Am späten Nachmittag bes 24 . . Dezembn vaffreren wir
Abbeville , jene Stabt , bie das Ziel bes kühnsten Durch¬
stoßes in ber gewaltigsten Umfaffungsoveration aller Zeiten
war . Den Abend verbttngt der Führer tm engeren Kreise
seiner Mitarbeiter .

Bei den Männern eines Kampfgeschwaders
Der darauffolgende 1 . Weihnachtsfeiettag ift für eines

der bekanntesten und erfolgreichsten deutschen Kampr .-

geschwaber vorgesehen . Die Männer dieses Bomben¬
geschwaders haben seit dem September , 1939 an allen
Fronten gekämpft . Sie waren in Polen eingefetzt und m
Norwegen . Sie zogen Tag für Tag über bie . Nordsee zu
den Shetlands , sie zerschlugen in Frankreich Lmtbalen und
Erdbodenformationen und sie fliegen letzt Angriff auf An¬

griff auf bie Lebenszentren , der britischen Insel . .
Nun sind sie zum weihnachtlichen Mittagessen tn der

Großen Aula eines früheren Lyzeums versammelt . An vier
langen Tischen sitzen ine Männer des © eidgpabers . „ Eine
dicke Erbsensuppe dampft in den Schüsseln . Tannengrun ist
zwischen den Tellern ausgelegt . Ein grober Weihnachts¬
baum strahlt funkelnd und das leuchtende Rot der Reichs -

kriegsflagge vereinigt sich mit dem tiefen (Brun des Tannen -

schmuckes . Zu Hunderten stehen die Manner .des Bodenperso¬
nals und von den Nachrichtenabteilungen in den schmalen
Gängen zwischen den Tischen . Sie wiffen .„ der Führer wird
heute zu ihnen sprechen und nicht einer mochte auch „mir ein
Wort dieser Rede sich entgehen lassen , in der der Führer tn
Wotten tiefster Kameradschaft zum Ausdruck bringt , daß das

ganze deutsche Volk Tag für Tag den Kampf ber tapferen
deutschen Luftwaffe gegen England mit heißem Herzen
verfolgt . v

Eine Stunde froher Kameradschaft in der

Mitte seiner Leibstandarte
Der 2 . Weihnachisfeiettag des Führers ist den Sob -

baten bes Heeres gewidmet . Sem erster Besuch an
diesem Tage gilt seiner Leibstandarte . in deren Mitte
er eine Stunde froher Kameradschaft verbringt .

Die Leibstandarte Ädolf Hitler . batte auch m diesem
Jabre eine besondere «feier vorbereitet . Als der Führer
mit dem Kommandeur . Obergruppenführer Sevv Dietrich ,
den feierlich geschmückten Saal betritt , da braust ihm aus
tausend Kehlen ein donnernder Heilruf entgegen . 3m
Rahmen eines mit großer Liebe ausgeftglteten Sulfeites .
in dem schneidige Märsche mit Kamvfgebichten und Liedern
abwechseln , bie aus dem Erleben des Krieges selbst geboren
sind , geben die Männer der Leibftandatte ihr Bestes , um
den Führer zu erfreuen .

Nack der Begrünung durch den Kommandeur wnckt
dann her Führer zu den Männern , bie mit Stolz als
Stanbarte seinen Namen tragen . Mit unbeschreiblichem
Jubel nehmen sie seine , Worte auf : mi „ . _

„ Was euer Sckickial ist , meine Manner der Leib¬
standarte . das weiß ich nicht . Aber das eine weiß ich . daß
ihr bei jedem Einsatz in erster Linie beteiligt sein , werdet !
Solange ich die Ehre habe , an der Spitze des Reiches . den
Kampf ru leiten , ist es auch für . euch , die ihr meinen
Namen tragt , eine Ehre , an der Spitze dieses Kampfes zu .

Mit dem Rufe : „ Heil Leibstandarte !"
verabschiedete sich

der Führer nach dieser Stunde tiefften kameradschaftlichen
Erlebens unb entschlossenster Kampfbegeisterung von den
Männern , bie nack Erfüllung ihrer bisherigen Aufgaben nun
ber neuen Befehle des Führers harren . „ , , . v

Als Abschluß seiner «fahrt zu ben Soldaten benicht ber

Führer ein Infanterieregiment des deutschen
Heeres . Es ist dies das Regiment , das bisher die meisten
Einsatztage und die größte Zahl von Auszeichnungen aunu -
weisen bat . Seit September 1939 bat es ununterbrochen
bis zum Tage bes Waffenstillstandes int Kampf gestanden .
Ein besonderer Ruhmestag des Regiments ist der 14 . Ium .
an dem es bei Saarbrücken den Durchbruch durch bie
Maginotlinie erzwang . In seiner Ansprache an das . Regi¬
ment weist ber Führer auf diese Tatsache besonders bin als
ein Beweis dafür , daß es für den deutschen Soldaten über¬
haupt kein Hindernis gibt .

„ Sie muffen es verstehen "
, so schließt der Fuhr .er seine

Rede , „ bah mein Herr zu Ihnen schlägt und baß ich glück¬
lich bin . die Weibnachtstage unter ben Soldaten rn ver¬
bringen ." »

Damit bat die Weihnachtsfahrt des . Führers zu den
Truppen im Westen ihr Ende gefunden . Die glänzende Hal¬
tung . mit der ber Führer bie Truppen überall auf bitter
Reife angetroffen bat . war für alle , die an ihr teilnehmen
konnten , ein stolzes und beglückendes Erlebnis . Der Geist ,
ber unsere Truppen draußen beute beseelt , ist durch wenige
Worte zu kennzeichnen :

Einsatzbereit bis rum Letzten unb kraftbewußte
Siegesgewißbeit .
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Der italienische l Zehrmachtbericht

Viktor 2w

irn

Neues aus aller » Welt

Bukarest , 27 . Dez .

vom

Im Residenz - Theater :

Dr . Wolfram Waldschmidt .

ADOX ^ ^ FILM

handelt sich hier nicht. .. ~ - Das

„ England hat jedwede Hoffnung verloren "

Agenzia Stefani zu dem irrsinnigen Appell Churchills

— — . . . . . „ Je Bahnen
türme entfesselte . Er gibt sich als alter

Rom , 24 . Dez . Der italienische Wehrmachtbericht
Dienstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Sieben Tote bei einem Hufounglück
in USB .

New Bork . 26 . Dez . Zn der Nähe von Savannah im
Staate Georgia stiegen zwei Automobile zusammen .
Sieben 3nia )ien wurden auf der Stelle getötet , vier wur¬
den lebensgefährlich verletzt .

SO Todesopfer eines Wirbelfturmes
New ? >ork , 27 . Dez . ( Funkmeldung .) Wie aus Bejucal

( Kuba ) gemeldet wird , forderte ei » Wirbelsturm 4 0
Todesopfer . Rund 100 Personen wurden verletzt . Der
Sachschaden ist erheblich .

gegen
bobct
abge -

Zweites Londerkoinert im Aurhaus
Beethoven -Abend

nz genau , daß die Zahl der
, Monat . zu Monat steigt . Die

Stabschef Bittor Lutze 50 Jahre alt

Berlin , 27 . Dez , ( Funkmeldung .) Harte Kämpfe und

stete Opferbereitschaft felsenfester Glaube und unermüdliche
Arbeit , das ist der Inhalt des bisherigen Lebens des Stabs¬

chefs der SA . Viktor Lutze , der am 28 . Dezember seinen
8 0 . Geburtstag begeht .

Lebhafte Tätigkeit der italienischen Luftwaffe
Feindliches Unterseeboot erfolgreich mit Bombe » belegt — Artillerie - Duelle in der Cyrenaika

Tlotrufe eines britischen 5000 - Tonners

. New Bork , 26 . Dez . Mackay Radio fing einen Funkwruch
am . wonach der britische Frachter „ Everleigh "

( 5222
BRT .) etwa 650 Meilen westlich der Rordsvitze Schottlands
angegriffen wurde . Drei Stunden später sandte das Schiff
einen zweiten Notruf .

. » » raren . 27 . Dez . An den Weihnachtsrerertagen er -
eigneten sich in Rumänien zwei Cisenbahnzusammenstöbe .
Östlich von Arad stieben zwei Personeuzüge zusammen , wobei
die beide » Lokomotiven und 40 Wagen entgleisten . Sechs
Personen wurden getötet , mehrere verletzt .

In der Nähe von Bukarest fuhr ein Perkonenzug auf
eilten vor ihm fahrenden anderen Personenzug auf . Eine
Person wurde getötet , elf verletzt .

Rom , 26 . Dez . Der unangebrachte und groteske „ Appell "

Wurchllls an das italienische Volk zeigt , wie der diplomatische
Mitarbeiter der Agenzia Stefani schreibt , klar auf . Satz die
leitenden englischen Männer die ganze Schwere der
® t t u atlon empfinden und ihre letzten Illusionen auf
absurde Ereignisse Pützen . — Nur Menschen , die aber auch
leoroebe Hoffnung verloren haben , könnten glauben , dab
Italien auf seine wunderbare unzerbrechliche innere Einheit
^ Wchf .̂ um das feindliche England zu retten , und dab die
Achte nch , entzweien könnte , um den englischen Piraten die
Möglichkeit zu geben . Europa zu zerstückeln . England
könne nichts gegen die Luftbombardements unternehmen
und nch nicht der Eegenblockade zur See und in der Luft
widersetzen . Somit vermehre sich die Zahl der britischen
Dotenstadte ohne dab die Engländer im geringsten dieses
Geschick aufballen konnten . Auf der anderen Seite wisse
die englische Regierung ga : " ' " ' " ' ' "
U - Boote der Achse von
Eegenblockade werde aus diese Weise immer erdrosselnder
und das Leben des „ Volkes der fünf täglichen Mahlzeiten "
immer schwieriger . Einzig diele Situation erkläre den
geradezu irrsinnigen Versuch Churchills , dem die
italienische Nation ibre stolzeste Siegeszuversicht
entgegenstelle .

In Bevergen , im Bezirk Münster , geboren , besuchte
~

itze die '
Rektoratsschule in Jbbenbühren und an -

oas Gymnasium in Rheine , um sich dann der Be -

I » Ostafrika zwang em am 23 . 12 . von bewaffneten
Kraftwagen angegriffener Änfklärnngsverband diese zum
SUickmg und fugte dem Feind Verluste bei .

Am gestrigen Tage bat ein feindliches Flugzeug
12 .20 Uk >r Neapel und Umgebung übersloaen und
e,niae Brandbomben , sowie die üblichen Flugzettrl
worfen .

2 » Ostafrika nichts vo » Bedeutung .
♦

«ic 3 >er italienische Wehrmachtsbericht vom
28 . 12 , hat folgenden Wortlaut :

„ Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
3m Grenzgebiet der Cvrenaika lebhafte Artillerie -

dueke um Bardm . Em Angriff auf eine unserer Feldwachen
tn der Wüste wurde abgeschlagen .

3n der Rächt vom 24 . auf den 25 . Dezember , sowie am
25 . Dezember wurde em vorgeschobener feindlicher Stützpunkt
ausgiebig mit Bomben belegt . Ein K r i e g s s ch i f f wurde
getroffen . Außerdem wurden im Süden der Cvrenaika
lle,,ne ? ea . motorisierte Abteilungen wirksam mit Bomben
Velegt . Ander,griechischen «,ront haben wir an verschiedenen
Stelle » Angriffe zurückgewresen und dabei dem Feind
empfindlich « Verluste beigebracht , sowie Gefangene gemacht .

Einige Bomberformationen habe » feindliche
Flottenstützpunkte und Safenanlagen getroffen , die im Zu¬
sammenhang mit de » im Gange befindlichen Operationen
interessieren .

Während des . gestern gemeldeten feindlichen Angriffs
» uf Balona hat die Marmeslak em feindliches Flugzeug ab -
geschosien

2n Oftafrika an der Sudanfront Patrouillen - und
Fliegc ' - arigkeit , Feindliche Zeltlager und Marschkolonnen
wurde » mit Sprengbombe « und MG .- Feuer angegriffen .
Eines unserer Flugzeuge ist nicht zurückgekehrt .

Das ll - B o o t „ S e r v e n t e “ unter dem Befehl von
Oberleutnant z. S . Antonio Dotta bat in der Nacht vom
« . auf 21 . Dezember ttn zentralen Mittelmeer eine feindliche
Schiffsformation angegriffen . Dabei wurden gegen einen
leichten Kreuzer zwei Torpedos aigefchosien und der Kreuzer ,
wie durch Luttaurklarung festgestellt wurde , versenkt . Das
U -Boot „ Mocenigo " unter dem Befehl von Korvettenkapitän
Alberto Agoftmi bat tm Atlantischen Ozean zwei grobe
Dampfer durch Geschützfeuer versenkt und einen dritten
durch e,neu Torpedo getroffen .

"
4 *

Rom , 25 . Dez . Der italienische Wehrmachtbericht vom
25 . D - zember hat folgenden Wortlaut :

„ Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
3m Grenzgebiet der Cvrenaika ist die Lage un¬

verändert .
. „ Unsere Luftverbände haben ibre Bomben - und MG . -An -

griffe gearn feindliche Kraftwagenverbände fortgesetzt . Die
vorgeschobenen feindlichen Stützpunkte wurden erneut intensiv
bombardiert . In einem feindlichen Flugstützpunkt sind
Explosionen und Brände festgestellt worden .

3n Tripolitanien bat der Feind die Stadt und
den Safe » von Tripolis bombardiert und einigen Schaden
verursacht .
_ An der griechischen Front brbmdert schlechtes
Wetter die Overatmnen . Feindliche Angriffsversuche wurden
abgewiesen .

Einer unserer . Jagdverbände . der sich auf einem Schirtz -
vatrouillenflug befand , bat etnen feindlichen Einflug aus
Balona kräftig abgewehrt , wobei er einige Blenheim - Flug¬
zeuge . die dem Kampf auswichen , mit MG . - Feuer beschoß
und verfolgte .

Kälte und Sdjnee in Spanien
Madrid , 27 . Dez . ( Funkmeldung . ) In ganz Spanien

herrscht starke K a l t e . Aus zahlreichen Provinzen , besonders
im Norden , werden heftige Schneefälle gemeldet , sodab
mele . Stragen gesperrt sind und der Eisenbahnverkehr grobe
Verzögerungen erleidet .

Zwei Eisenbaljnunfälle in Kumänien

Nicht weniger als vier Ouvertüren hat Beethoven für sein
Schmerzenskind , seine einzige Oper geschrieben , di « ursprünglich
Leonore heißen sollte , dann aber den Namen „ Fidelio

"
erhielt ,Leonore heißen sollte , dann aber den Namen „ Fidelio

"
erhielt ,

um einer Verwechslung mit bereits vorhandenen Vertonungen des
gleichen Stoffes vorzubeugen . Die erste Ouvertüre ist zu Leb¬
zeiten des Meisters nie aufgeführt und von ihm selbst als zu
leicht befunden worden . Die zweite erklang bei der Erstaufführung
des „ Fidelio " im Jahre 1805 und hatte ebensowenig Erfolg wie
die ganze Oper . Sie folgt bereits dem Gang der Handlung , ent¬
hält das Florestanmotio und das Trompetensignal , wenn auch in
etwas anderer Form , aber der hinreißende Aufschwung des
Schluffes fehlt . Deshalb arbeitete Beethoven die „Zweite

"
für

die Wiederaufnahme des Werkes 1806 um zu der am meisten
gespielten „ Dritten "

. Sie ist eine der gewaltigsten Schöpfungen
aus jener Epoche , in der auch die Schicksalssinfonie in o -moll
entstand . In einer nie wieder erreichten Kraft der Zusammen -
faffung gestaltete sie den seelischen Erhalt der dramatischen Hand¬
lung zur „sinfonischen Dichtung

"
zusammen , nimmt aber um die

folgende Oper gleichsam vorweg , so daß der Theaterdirigent in
Verlegenheit gerät , ob er sie am Anfang , in der Mitte oder gar -
nicht vorfühien soll . Ihr bester Platz ist zweifellos der Konzert¬
saal , wo sie , losgelöst von den Äußerlichkeiten der Bühne , für sich
selbst spricht . Musikdirektor August V o g t Jbatte sie deshalb an
den Anfang seiner Beethooenseier gesetzt . Mit wuchtigem Einsatz
bereitete er die Weihestimmung vor , die mit jeder Aufführung
des Werkes verbunden ist . Aus geheimnisvoller Spannung
ffihrte das mit kaum hörbarem Piano von den Streichern gebrachte
Freiheitsthema , schlicht in seiner Folge von zehn Noten , zu
lauchzendem Schwung aufwärts . Der Kampf zwischen der Heldin
und den feindlichen Mächten , die herrliche Melodie „ Auch du bist
gerettet " waren in der Wiedergabe des Kurorchester » von
zwingender Gewalt . Der triumphale Aufschwung nach beklemmen¬
dem Stocken , zunächst von den entfeffelten Streichern , dann von
dem ganzen , jubelnden Orchester durchgeführt , riß das vollbesetzte
Haus zu stürmischem Beifall hin .

„ ( tebesbrie ^ “

Komödie in fünf Akten von Felix Lützkendorf
Ein reicher , älterer Mann , selbst Vater einer herangewachsenen

Tochter , hat sich in ein junges Mädchen verliebt , bekommt es aber
mit der Angst vor der eigenen Frau zu tun und trennt sich von
dem Mädchen gleich im ersten Akt . Um der Reputation , um der
Familie willen . Nun möchte er aber auch die Liebesbriefe , die
er an das Mädchen geschrieben hatte , zurückhaben . Aus mannig¬
fachen Erwägungen , die den ersten Akt füllen und zur lustigen
Charakterisierung des Mädchens und ihrer Freundin vom Autor
breit ausgesponnen werden , erhält er sie nicht und nun hebt eine
lustsprelhaste Handlung darum an , die Liebesbriefe in die Hand
zu bekommen . Während der angegraute Sünder mit Geld , mit
Offenbarung gegenüber der Tochter und Schwiegersohn einen tät¬
lichen Angriff auf die Briefe unternimmt , fallen vier belastende ,
die sich nicht bei den übrigen sanden , durch Zufall in die Hände
seiner Frau . Ihre Augen sind gehalten , sie darf durch eine leise
Gewaltanwendung des Dichters nicht merken , daß sie an eine
fremde Frau gerichtet waren . Als Gründ hierfür und als
besonders witzige Pointe ergibt sich, daß es die gleichen sind , die
er ihr selbst einmal in der Liebe Maienblüte geschrieben und
mangels geeigneten Schwunges nun noch einmal für das und an
das junge Mädchen abgeschrieben hatten .

Das Ganze ist von einem begabten Mann gemacht , der sehr
witzige Dialoge zu machen versteht und vor allem seinen Figuren
schöne Fülle und Durchzeichnung verleiht . Daß das Gerippe für
fünf Akte etwas knapp ist und daher mir Wortwitz erfüllt werden
muß , versteht sich. Ein geschickter Spielleiter wird da gerne das
eine oder andere opfern um der vorandrängenden Handlung
willen .

zurück .
Der Schroerverwundete des Weltkrieges Viktor Lutze

verlor ein Auge , bekam schon früh Fühlung mit der national¬

sozialistischen Bewegung . Bereits im Jahre 1922 wurde er

Mitglied der Ortsgruppe Elberfeld der NSDAP . Ein Jahr
später war er als SA .-Führer in der vordersten Front des

Abwehrkampfes an der Ruhr zu finden . Nach der Neugrün¬
dung der NSDAP , im Jahre 1925 wurde er Gausturmführer
des Gaues Ruhr . Die Neuorganisation der Verbände , ihre
Einteilung und Dienstgradabzeichen stammen von Viktor Lutze ,
der sie bei seinen Formationen zum ersten Male einführte .
1927 wurde er zum SA .-Führer für das Ruhrgebiet ernannt
und gleichzeitig stellvertretender Gauleiter . Nach dem Tode
des niedersächsischen SA .- Führers Major a . D . Dincklage
1930 zu dessen Nachfolger als Oberster SA .- Führer Nord er¬
nannt , kam er zwei Jahre später als Obergruppenführer an
die Spitze der vbergruppe West der SA . in Hannover .

Nachdem Viktor Lutze Anfang 1933 durch den Reichskom¬
missar für Preußen zum Polizeipräsidenten von Hannover
bestellt worden war , erfolgte im gleichen Monat seine Er¬

nennung zum Oberprästdenten von . Hannover . Bei der Bil¬
dung des Preußischen Staatsrates berief Hermann Göring
Viktor Lutze , der seit 1930 dem Reichstag angehört , auch in
diese Körperschaft . Am 30 . Juni 1934 berief das Vertrauen
des Führers Viktor Lutze zum Chef desStabes der
S A . In den nächsten Jahren galt die ganze Arbeitskraft
des Stabschefs dem Neuaufbau der SA ., ihrer straffen Orga¬
nisation und ihrer Hinführung zu neuen Aufgaben , zu denen
als wichtigste die im Frühjahr 1939 vom Führer angeordnete
vor - und

'
nachmilitärrsche Wehrerziehung hinzutrat . Wenn

Viktor Lutze am 28 . Dezember das fünfte Jahrzehnt seines
Lebens vollendet , bann kann er — mitten im Werk , im
Schaffen stehend — zurückblicken auf ein gewaltiges Stück Ar¬
beit , das er dem Führer und dem deutschen Volk sowohl im
Frieden als auch während des Krieges in nie erlahmender
Tatkraft und soldatischer Pflichterfüllung geleistet hat .

3m Grenzgebiet der Cqrenaika haben unsere
Artillerien Panzerkrastwagen und feindliche Tanks , die sich
unseren Stellungen genähert hatten , unter Feuer genommen .

Unsere Bombenflugzeuge haben eine außerordentlich gut
gelungene Aktion gegen Kraftfahrzeuge und gegen eine vor¬
geschobene feindliche Stellung durchgeführt .

5m Luftkampf haben unsere Jagdflugzeuge zwei
Hurricanes abgeschosseu . Eines unserer Flugzeuge ist von
einem Erkundungsflug nicht zurückgekehrt .

Das Torpedoflugboot , das einen englische » Hilfs¬
kreuzer — wie bereits im gestrigen Heeresbericht gemeldet
— versenkt hat , hatte als Beobachter den Oberleutnant zur
See Sleiter und als Flugzeugführer de » Fliegeroberleutnant
Ealimbert .

An der ariechischen Front find einige Angriffe des
Feindes zuruckgeschlageu morden , dem starke Verluste zuge -
sügt wurden . 3m Verlaus von bewaffneten Aufklärungen
. ourden Gefangene gemacht und Maschinengewehre sowie eine
Anzahl von Gewehren erbeutet . Besonders zeichnete sich von
neuem die Eebirgsdivifiou Julia aus .

I » Ostafrika wurde an der Sudangrenze eine feind¬
liche Abteilung , die sich unseren vorgeschobenen Stellungen
zu nähern versuchte , abgewiesen .

Hodjwasserkataftroptfe in Brasilien
80 Häuser eingestürzt — Eine Stadt völlig unter Wasser

Rio de Janeiro , 27 . Dez . ( Funkmeldung . ) Von einer
schweren Katastrophe wurde an de » Weihnachtstagen das bra¬
silianische Textilzentrum JuizdeFora heimgesucht . Über¬
schwemmungen des Parahyba setzten die Stadt
unter Waffer . Allein im Stadtzentrum stürzte » 80 Häuser ein .
Die Zahl der dabei ums Leben gekommenen Menschen steht
noch nicht feit . Durch die Katastrophe wurde die Zugverbindung
zwilchen Rio de Janeiro und Minas Geraes vorübergehend
unterbrochen .

Heftiges Unwetter in Buenos Hires

Buenos Aires , 26 . Dez . Am Weihnachtsabend
wurde Buenos Aires von einem schweren Unwetter
heimgesucht . Nach tropiMr Sonnenglut mit 33 Grad Sitze
brach in den Abendstunden des 24 . Dezember plötzlich ein Ge¬
rn it ter sturm los . der Bäume umrib und durch wolken -
brucharttgen Regen mit Hagelschauern in den Außenbezirken
der Stadt beträchtliche Verwüstungen anrichtete . Ganze Straßen -
zuge standen teilweise bis zu einem Meter hoch unter Wasser :
der Flughafen hat besonders gelitten . Zahlreiche zur Über¬
holung bestimmte Flugzeuge sind zu Bruch gegangen oder wur¬
den beschädigt . Menschenleben sind nicht zu beklagen .

schließend bas Gymnasium in Rheine , um stch dann der Be¬

amtenlaufbahn zuzuwenden . Am 1 . Oktober 1912 wurde er
Soldat beim Infanterieregiment 55 in Höxter . Von diesem

Zeitpunkt an begann ein neuer Lebensabschnitt für Viktor

Lutze , denn das Soldatentum schlug ihn von Anfang voll und

ganz in seinen Bann . Bei Kriegsausbruch rückte er als einer
der ersten ins Feld . Von Anfang bis zum Ende des großen
Völkerringens war der bald zum Offizier Beförderte an der

Front . Als Bataillonsadjutant des Reserve - Jnfanterie - Regi -

ments 15 kehrte er nach Kriegsende wieder in die Heimat

Schicksal reckt fich gleich einem Phantom riesenhaft auf , hier gibt
es kein Entrinnen , trotz des sehr zart gebrachten , lichtvollen
Seitenthemas . Der Mensch ist bereits erlegen , und dem trauet «
marschähnlichen Schluß gab August Vogt den Ausdruck tiefster
Hoffnungslosigkeit . 3m zweiten Satz , dessen abwärtsstürzende
Anfangsoktaoen inhaltlich an den ersten Satz anknüpfen , herrscht
eine spukhafte Phantastik , die der Dirigent , der überhaupt mit
starken Kontrasten arbeitete , in einem atemlos dahinhuschenden
Tempo brachte . Wieder ganz breit , ungewöhnlich gedehnt klang
das Adagio , das die Einkehr des Menschen in sein Innerstes , wo
er Frieden findet , ergreifend schildert .

Und nun der Schluß . Von dem „ sprechenden Charakter " der
Baßrezitative kann man bei Richard Wagner lesen . Beethoven
selbst hat bereits ähnliches in seinen Skizzen angedeutet : „ Nein ,
dies würde uns erinnern an unseren verzweiflungsoollen Zustand

"
— „ Auch dieses sind nur Poffen "

, oder „ Auch dieses nid )t . es ist
Zu zärtlich "

. Schließlich : „ Ha , dieses ist es , es ist nun gefunden :
Freude !"

Der menschlichen Stimme wird die Zunge gelöst , und nun
setzt der Chor ein . Beethoven hat die menschliche Stimme nicht
anders als ein Instrument behandelt . Es gereicht dem Chor
der Stadt Wiesbaden und dem ihn verstärkenden Bieb -
r ich e r M ä n n e r q u a r t e 11 zur Ehre , daß die Wiedergabe
selbst in den unsanglichsten Partien kaum etwas an Reinheit der
Intonation zu wünschen übrig ließ . Machtvoll klang da » „ Seid
umschlungen , Millionen "

, und von besonderer Schönheit war nie
Stelle vom Sternenzelt , wo man den nächtlich flimmernden
Himmel über fich zu sehen glaubte . Die vier Solisten Edith Laux ,
Karla Moritz , Claus Sterna nn und Erich Meyer -
Stephan fügten ihr kunstvoll gegliedertes Quartett den Chor -
maffen mit sauberer Arbeit ein . Kraftvoll waren vor allem die
Eckpseiler Sopran und Baß . Der bacchantische Schluß mit Pauke
Zimbel und Triangel , der selbst Banale » in die Regionen des
Genies emporhebt , war eine besondere Glanzleistung des
Dirigenten , der hier die Mufik fast ins Rauschhafte steigerte .

sprechen , wenn sich Beethoven nicht entschlossen hätte , beim letzten
Satz die instrumentale Sinfonie in einer fast gewaltsamen Art
zum Chorwerk umzubiegen . Freilich hat gerade dieser , von bedeu -
tenden Musikern angefochtene Schluß dem Werke seine Volkstüm¬
lichkeit bis auf den heutigen Tag gesichert .

Beethoven ahnte vielleicht , daß die „ Neunte "
seine letzte

Sinfonie werden sollte . Deshalb überschaut er in den vier monu¬
mental angelegten Sätzen noch einmal sein zurückliegendes
Ringen und Schaffen . Wie eine Geisterbeschwörung wirkt das
Allegro des Anfangs mit seinen in die leeren Quinten abwärts
zuckenden Hauptthema , das August Vogt außerordentlich breit im
Tempo nahm . Und das mit Recht . Denn es handelt fich hier nicht
mehr um Kampf , wie bei früheren Werken Beethovens .
Schicksal reckt fich gleich einem Phantom riesenhaft auf , hier
es kein Entrinnen , trotz des sehr zart gebrachten ,

'

Seitenthemas . Der Mensch ist bereits erlegen , und

Das Ensemble hatte rein spielerisch genommen einen
besonders guten Tag . Hilmar Manders hatte die Bomben¬
rolle des alten Sünders . Das Schönste an der Leistung war , baß
sie überall Maß hielt und dabei doch der Komik alle Bahnen
öffnete und richtige Lachsti

' '
s

" '
. . ____

Herr , der das Altern furchtbar empfindet , weil das Herz noch
nicht bereit dazu ist , er ist feige , Spießer voll bösen Gewissens
und tapsiger Verlogenheit , altmodisch , ohne Respekt bei Frau und

( Funkmeldung .) Derital,eni >che Wehr -
machtbertcht oom Freitag hat folgende » Wortlaut :

Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
-ft « . r/0 ? siel ••?-er

, Cvrenaika dauern Artillerie -
Duelle und Streifen ! atigkeit an .
« .

2t6üafte Tätigkeit unserer Luftwaffe . Es wurden
» gr,f f e durchgeführt gegen Schiffe auf Reede

Stutzpunktes , gegen Batteriestellungi
Wen . Kraffmürzeuge . Uniete Jagdflugzeuge griffen

tl ”
n

zahlreiche Formation von Glofter - , <lugzeugrn an und
davon ab : eines unserer Flugzeuge ist nicht

rnruagekebrt .
. den Gewässern der Cvrenaika sichtete eines un =
feret Erkundungs - Wasserflugzeuge ein feindliches llnterfee -
boot und belegte es erfolgreich mit Bomben .

. U der gttechtjchen Front Artillerietätigkeit ko-
wte 2lnattffstatiRleit örtlichen Charakters .
k - UMre Bombenflugzeuge .griffe » feindliche Safenanlagen ,dort liegende Schiffe , sowie die Landoperationen unmittelbar
iutereylevende Ziele an .

feindlicher Angriffsversuch gegen einen unserer
Stutzpunkte wurde durch den sofortigen Einsatz unserer Jagd¬
flieger vereitelt . Drei Blenheim -Flugzeuge wurden abge -
iwoffen .

Eigentlich sollte man solch ein Jahrunderte der Musikgeschichte
turmhoch überragendes Werk ganz allein , losgelöst von allen
Beziehungen auf sich wirken lassen . Es war deshalb gewagt , daß
die Dortragsfolge uns ein zweites Riesenwerk brachte , die schon
dem äußeren Umfang nach übermenschliche neunte Sinfonie .
Allein der Stil ist doch ein ganz anderer , nämlich der des
gealterten und völlig taub gewordenen Beethoven . Der sinnliche
Wohlklang ist deshalb , wie in den letzten Streichquartetten , einer
herben , unirdifchen Tonsprache gewin n , und man könnte von
einer völligen Entmaterialisierung und klanglichen Vergeistigung
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Mesbadmer Nachrichten
Hatte Wiesbaden schon immer einen Frauenüberschuh ?

Ein interessanter Rückblick bis zum Jahre 1871 — Wird es weiterhin in unserer Stadt mehr Frauen als Männer geben ?

Wiesbadens Bevölkerungsbewegung
im November

Die ioitgeschriebene Einwohnerzahl der Stadt Wies¬
baden betrug am 30 . November 1940 171378 ( Ende Ok¬
tober 1940 : 171091 ) . 79 804 ( 79 727 ) männliche und 91574
( 91 ^ 64 ) weibliche Personen . Eheschließungen eriolgten 109
aeaen 136 im Oktober . Im November wurden 197 ( 202 )
Kinder lebend geboren , 101 ( 96 ) Knaben und 96 ( 106 )
Mädchen . Gestorben sind im November 175 ( 198 ) orts -
ansassige Personen : 97 ( 108 ) männl , und 78 ( 90 ) weibl .
Geschlechts . Von 175 ( 198 ) Gestorbenen waren 9 ( 17 ) noch
kein Jahr alt . während 108 ( 125 ) das 60 . Lebensjahr voll¬
endet hatten . Die Zahl der im November von auswärts
»ugezogenen Personen betrug 1293 ( 1408 ) . fortgezogen sind
1028 ( 1270 ) Personen .

Trotzdem von jeher mehr Knaben als Mädchen ge¬
boren wurden , blieb das weibliche Geschlecht bisher immer
in der Mehrheit . Die Ursachen lagen zu einem großen Teil
darin , das , im Säuglings - Kindesalter das weibliche Ge¬
schlecht gegen Krankheiten widerstandsfähiger ist . Dann
kommt im sväteren Alter hinzu , daß infolge Berufsunfälle
und durch Kriege abermals ein Teil der männlichen Bevöl¬
kerung ausfällt . Dies sind die wichtigsten Ursachen , die trotz
erhöhter Geburtenziffer ( auf 100 Mädchen kamen durchweg
107 Knaben ) späterhin zu einem Frauenüberschuß führten .

Satten wir in unserer Stadt überhaupt schon immer
einen Frauenüberschuß und werden wir immer mehr
Frauen als Männer haben ? Diese Fragen sind natürlich
namentlich für unsere heiratsfähigen jungen Mädchen
äußerst interessant . Wir wollen daher einmal Vergleiche
zwischen heute und damals anstellen . Die erste wirklich
brauchbare amtliche Erhebung ist die Volkszählung von
1871 . die zugleich die erste amtliche Zählung im geeinten
Deutschen Reich war . 1871 hatte Wiesbaden insgesamt
35 450 Einwohner , und zwar eine weibliche Bevölkerung
von 18 940 und eine männliche Bevölkerung von 16 510 . Es
bestand also bereits ein Mehr an Frauen innerhalb unserer
Stadtgemeinde . Noch weiter zurückliegende Erhebungen —
die allerdings nicht immer ganz einwandfrei waren — ver¬
zeichneten übrigens ebenfalls einen Frauenüberschuß . Ver¬
folgen wir daber die einwandfreien amtlichen Volkszäh¬
lungen weiter , so interessiert uns das Verhältnis vor rund
50 Jahren . Damals gab es in unserer Stadt 41163 weib¬
liche und 32 970 männliche Einwohner . Die Eesamtein -
wohnerzahl ist gestiegen und der Uberschuß an Frauen
geblieben . In vielen Städten ( namentlich in Industrie¬
städten ) war jedoch infolge der immer mehr einsetzenden
Ausbreitung der Industrie und durch den Zuzug der männ¬
lichen Landbevölkerung eh « teilweise recht erhebliche Ver¬
ringerung des Frauenüberschusses eingetreten . Es gab so¬

gar Städte , die nunmehr einen Männerüberschuß aufzu -
weilen batten . Sehen wir daber weiter , wie es mit dem
zahlenmäßigen Verhältnis der Geschlechter wird .

Die letzte Erhebung vor dem Weltkrieg , die Äatistisch
ausgewertet wurde , fand 1910 statt und batte für unsere
Stadt folgendes Ergebnis : 61179 weibliche und 47 823
männliche Einwohner . Also weiterhin immer noch mehr
Frauen als Männer ! Für ganz Deutschland begann eine
Zeit des wirtschaftlichen Aufstiegs , bis dann der Weltkrieg
mit einem Schlage alles zerstörte . Millionen Männer
mußten ihr Leben lassen und der Eeburtenausfall und die
Hungerblockade fügten der Bevölkerung schwere Verluste zu .
Der gewaltige Männerverlust trug zur Vergrößerung des
Frauenüberschusses bei und somit waren wiederum auch in
unserer Stadt viele heiratslustige junge Mädchen um ihr
Lebensziel gebracht .

Die Entwicklung von 1925 bis 1933 fiel in die Zeit der
sogenannten „ Scheinblüte " und des darauffolgenden Nieder¬
gangs der deutschen Wirtschaft . Die Volkszählung von 1925 ,
die erste nach dem Großen Kriege , verzeichnete für unsere
Stadt 59 001 weibliche und 45 082 männliche Einwohner .
Mit Riesenschritten ging Deutschland wirtschafts - und be¬
völkerungspolitisch dem Abgrund entgegen . Erst der Natio¬
nalsozialismus stoppte den Niedergang und sorgte zuerst für
eine gesunde Bevölkerungspolitik . Im ersten Jahr der
Machtübernahme , im Sommer 1933 , gab es in unserer Stadt
87 215 weibliche und 72 540 männliche Einwohner .

Der Kampf gegen die Säuglingssterblichkeit setzte ein .
mit dem Erfolg , daß die Sterblichkeit namentlich bei den
männlichen Säuglingen ganz erheblich und von Jahr zu
Jahr zurückging . Dies war der natürliche Beginn des Rück¬
gangs des Frauenüberschusses . Schon heute haben wir in
fast allen Gemeinden einen gleich starken männlichen und
weiblichen „ Nachwuchs "

, io daß in nicht allzulanger Zeit
für unsere jungen Mädchen die Gefahr des „ Sitzenbleibens "

kaum mehr bestehen dürfte .
Wie richtig diese Feststellung ist . bewies die letzte Volks¬

zählung vom 17 . Mai 1939 . nach der bereits eine außer¬
ordentlich grobe Zahl von Städten , die noch 1933 . einen
Frauenüberschuß hatten , jetzt einen Männerüberschuß auf¬
weisen . Nach dieser Zählung gibt es beute in Wies¬
baden noch einen Frauenüberschuß , denn wir batten
im Vorjahre 93 068 weibliche und 78 971 männliche Ein¬
wohner aufzuweisen . In der jungen Generation ist heute
ein Männerüberschuß vorhanden , während bei den hoben
Altersgruppen noch ein starker Frauenüberschuß ist . der
aber von Jabr zu Jahr geringer wird .

Hoffentlich kommt es aber nicht so weit , daß wir eines
Tages einen Frauenmangel haben und unsere Männer
zu einer neuen Auflage des „ Raub der Sabinerinnen "

nach einer Nachbarstadt starten , um sich dort die ihnen feh¬
lenden Frauen mit Gewalt durch Raub zu holen . E . C .

Der Rundfunk als Brücke

Stimmen tönen auseinander zu , wie Hände sich
entgegenreichen

Hoch droben im Norden an der Polarzone sieben
Deutsche aus der Wacht , ihre Kameraden stehen unter
Palmen am Golf von Biskava . andere fliegen über , den
weiten Flächen der See oder haben ihren Posten auf einem
Vorvostenboot . auf einem einsam die Wogen durchpflügenden
Zerstörer . Sie liegen in den Unterkünften des nordfranzo -
sischen Lairdes oder in den Ebenen des Generalgouverne¬
ments . Am Rande der Moldau erwarten sie di « rumä¬
nischen Kameraden , die bald mit ihnen Weihnachten terern
werden . Der elektrische Funke aber baute ihnen Brucken .
Soldaten aus Narvik sprachen mit ihren Angehörigen aus
Graz : ein Vater in Ostpreußen sprach mit seinen sechs , bei
der Wehrmacht dienenden Söhnen , unser Obr vernahm das
Provellergeräusch eines Flugbootes , in dem sich die Be¬
satzung um das Mikrophon zusammengedrängt hatte , während
der Funker die Hand am verbindenden Hebel hielt . Es sprach
ein Schmelzer von einer Hütte im Saargebiet mit dem Mann
unter Tag im schlesischen Revier . Durch das Zischen des
Gebläses drang seine Stimme . Der Arbeiter sprach zum
Soldaten , der Soldat zum Arbeiter . Aber es meldete sich

Der einfachste Weg ,

auch der Feldberg im Schwarzwald und die Station auf
dem Brocken , zu der ein Soldat in stundenweitem Weg
hinausgestiegen war , nun die Marienburg . Aus der Schil¬
derung eines Sprechers entfalten sich die Farben des
alemannischen Landstrichs zu beiden Seiten des Rheins .
Zum Schlüsse der einzigartigen Sendung , die sich
„ Deutsche Volksweihnachten " nannte , ertönte die
Stimme eines der 200 deutschen Ostafrikakämpfer . die durch
die Vermittlung des italienischen Rundfunks über 8000 km
zu uns tönte . Die Konferenzschaltung ermöglichte ein
zwangloses Sprechen , und einzelnen unserer Volksgenossen
mag auf diese Art durch den Rundfunk ein Weihnachts¬
geschenk ganz besonderer Art gemacht worden sein . K . E .

— Die Mütterschule ruft . Mit der Sonnenwende wer¬
den die Tage länger , die Dunkelheit schwindet und jeder
überlegt sich , wie er im kommenden Äabr die Zeit am
besten und nutzbringendsten anwenden wird . Um jungen
und älteren Frauen und Müttern Gelegenheit zu geben ,
Neues zu lernen oder Kenntnisse aufzufrischen , beginnt am
6 . Januar die Mütterschule . Bärenstrabe 4 . wieder ihre
Kurse . „ Es ist noch kein Meister vom Simmel gefallen .

"

Dieses Wort kann manche Frau beherzigen , die einen Näb - .
Koch - . Säuglings - oder Krankenpflegekursus mitmacht . Es
sind alles Dinge , die jeder braucht , die da gelernt werden ,
und io manche Frau , deren Mann jetzt im Felde steht , wird
gern die Zeit benutzen und an einem Abend - oder Nach¬
mittagskurlus teilnehmen . Anmeldungen werden bei der
Kreisfrauenschaftsleitung . Hainerweg 8 . oder in der
Mütterschule , Bärenstrabe 4 . angenommen .

Nach dem Fest
Für jeden Deutschen war der Gabentisch gedeckt

Nun haben wir den Gleichschritt des Alltages wieder
ausgenommen . Die Feiertage sind vorüber , die uns neue
Kraft spendeten für die Tagesarbeit , die nach zwei Ruhe¬
tagen wieder ihr Recht fordert . Wir haben die zweite
Kriegsweihnacht mit einer inneren Zufriedenheit feiern
können , auf die sich unser Volk durch seine eigene Leistung
ein Anrecht erworben bat . Für jeden von uns war der
Gabentisch gedeckt . An den Tagen vor dem Seit kamen
Betriebsgemeinschaften zu Feiern oder schlichten Avvellen
zusammen , wurde in vielen Betrieben den Angehörigen der
im Felde weitenden Arbeitskameraden eine besondere Weih -
nachtsfreude bereitet , verlebten unsere Soldaten , di « nicht
das Fest in ihrer Heimat verbringen konnten , frohe Stun¬
den im Kameradenkreise und dann kam jener schöne Augen¬
blick am Weihnachtsabend , da unter dem brennenden Lichter¬
baum die Familie zusammentrat zur festlichen Bescherung .
Wo Kinder die Freude des Hauses ünd . standen diese im
Mittelpunkt des Geschehens . An den Feiertagen selbst
wurde der schöne Brauch des gegenseitigen Verrvandten -
und Bekanntenbesuches geübt , aber auch Kunst - und Gast¬
stätten konnten sich über mangelnden Besuch nicht beklagen .
Es war ein Fest der stillen Zufriedenheit , des Geborgen¬
seins im Schutze unserer Wehrmacht : dies « Krieasweih -
nacht 1940 . p .

Bunte Unterhaltung für alt und jung
Verwundete aus hiesigen Lazaretten als Ehrengäste

des RS .- Reichskrregerbuudes
Die ..Kriegerkameradschaft Wiesbaden 1896 " im RS .-

Reichskriegerbund hielt am ersten Weihnachtsfeiertag im
Luftschutzbaus eine Feier ab . zu der die Veranstalter eine
Anzahl Verwundete , die in den hiesigen Lazaretten ge¬
nesen . als Ehrengäste eingeladen batten . Nach einem von
Kamerad Cohm verfaßten und von Edith R e u s i n g
gesprochenen Prolog begrüßte der stellvertretende Kreis -
kriegerfübrer Becker die alten und jungen Kameraden , die
eingeladenen Organisationen und Kameradschaften und
überreichte zwei Kameraden das Kysfhäuserehrenzeichen
I . Klasse und 20 weiteren das Kysshäuserebrenzeichen
H . Klasse . Aus der reichhaltigen Vortragsfolge blieben uns
besonders in der Erinnerung Max Regers „ Mariae Wiegen¬
lied "

. gesungen von Maria Kunz , die Tanzgruppe
Willius Lenzer - Mainz mit mehreren grotesken Tänzen ,
Herta Eenzmers hochdeutsche und mundartliche Gedicht -
vorträge . die in ihrer Art alle wohlabgerundete Kabinett¬
stückchen darstellten , ein 66jähriger Keulenschwinger ( Kame¬
rad Carl Nagel ) und der unterhaltsam plaudernde und
Zuschauer und Bühne in magische Beziehung zueinander
bringende Zauberkünstler ( Kamerad Adam D ie n st ) . Als
besonders gelungen muß ein von Maria und Hilde Kunz
gesungenes „ Stelldichein " aus der Rokokozeit erwähnt wer¬
den . das den beiden stimmbegabten jungen Sängerinnen
einen besonders herzlichen Beifall eintrug . Die Gesamt¬
leitung und Ansage besorgte geschickt Willi R e u s i n g .
Auch Carl L l a ch trug durch Eesangsvorträge zum Ge¬
lingen der Veranstaltung bei . Zwischen den Darbietungen
und dem nachfolgenden Ball durfte auch ein Spaßmacher
nicht fehlen : das war Kamerad Weckert . er fiel nie auf
den Mund , sondern ließ die anderen auffallen . Alles in
allem ein schöner Abend , dessen Schilderung damit beschlossen
sei . der unermüdlich spielenden kleinen Kapelle lobend
Erwähnung zu tun : einer Anzahl Musiker unserer rührigen
Kreiskapelle . e .

— Mengenersatz für schlechte (gier . Durch eine Reihe von
Vorschriften ist im allgemeinen genügend Vorsorge getroffen ,
daß nur taugliche Eier in die Hände des Verbrauchers
kommen . So ist unter anderem der Verteiler verpflichtet , die
Eier vor Abgabe zu durchleuchten und auf ihre Güte zu
prüfen . Trotzdem wird es in einzelnen Fällen vorkommen ,
daß auch einmal genußuntaugliche Eier abgegeben werden .
Hat nun der Verbraucher solche Eier erhalten , so ist es sein
gutes Recht , diese beim Verteiler gegen genußreiche u m ä u =
tauschen . 2m Hinblick auf die Ersatzforderung braucht
der Kunde auch keine Hemmungen zu haben , denn dem Kauf¬
mann entstehen aus der llmtauschverpflichtung keine Schäden ,
zu mal er seinerseits ebenfalls gegen seinen Vorlieferanten
einen Anspruch auf den Ersatz der genubuntauglichen Eier
bat . Wichtia ist es für den Verbraucher zu wissen , daß er
empfangene aenubuntaualiche Eier innerhalb des gleichen
Versorgungsabschnittes ersetzt bekommt , und zwar muh der
Kleinverteiler bei Beanstandung innerhalb des zweiten
Tages nach dem Kauf kostenlosen Ersatz liefern . Auch bei
Beanstandung nach mehr als zwei Tagen sind dem Ver¬
braucher die genußuntauglichen Eier mengenmäßig zu er¬
setzen . in diesem Falle allerdings gegen Bezahlung . Diese
Vorschrift soll vor allem sicherstellen , daß innerhalb eines
Versorgungszeitraumes jederzeit eine Ersatzlieferung er¬
folgen kann .

Freitag Verdunkelung von 17 .31 — 9 .25 Uhr

CHLORODONT

um die Zähne gesund zu erhalten ?

die richtige Zahnpflege .

Vis Weit der Frau

Besinnliche Stunde

Ein Jahr geht zu Ende und aus seinem Verlöschen blüht
der Anfang eines neuen Jahres . Wie eine Geschlechterfolge ,
wie ein Saum , der in den Himmel wächst . 365 Tage mit Leben
gefüllt bis zum Rande ! Wir schauen zurück — und erinnern
uns . Hier und da klingt die Stimme unseres Herzens besonders
laut und wir wissen , dies war Freude , jenes war Leid , dort

Kind , niemand nimmt ihn ganz ernst , kurzum er ist Überaus

komisch . Am stärksten wird die Hilflofigkeit des alten Herren
gegenüber der burschikosen Tochter und dem unbekümmerten
Schwiegersohn herausgearbeitet . In der spitzen respektlosen , aber

sauberen und gesunden , witzigen Haltung der Tochter hat der

sicher junge Autor sich vieles vom Herzen geschrieben und die

Darstellerin Ursula Alexander besonders frisch und luft -

reinigend gewirkt . Es war eine prächtige Leistung der Dar¬
stellerin und des liebenswürdig -frischen Kurt Strehlen , der
übrigens auch die Spielleitung harte . Die etwas konventionelle
Lustspielfigur der milde gewordenen , vernachlässigten Gattin
wurde von Dora Tillmann vertieft . Der Abend brachte ein
Wiedersehen mit Maria D e m e l i u s . Sie spielte die Rolle des

jungen Mädchens , an das die Liebesbriefe gegangen und an bas
der alte Sünder sich herangemacht hatte , ein Mädchen , das Mode¬

zeichnerin im Berufe steht und sauber durchs Leben gehen will .
Sie hat die Philosophie des Autors über den alten Herrn vorzu¬
tragen , das Geschäft vom Gefühle zu trennen , fie wirdschließlich ,
als fie seine Unmännlichkeit erkannt und sein feiges Wesen und
Getue erlebt hat , ein wenig grausam , kalt , voll Spott aber doch
immer in Grenzen , sie vermag als sie die Liebesbriefe zurückgeben
will und dabei von der Gattin überrascht wird , sehr anmutig das
Aneinanderoorbeireden der beiden Frauen zu gestalten . Wieder
anderer Art ist ihre Freundin , ebenfalls Modezeichnerin . Tmde
Ritter nahm sie als ein praktisch denkendes Wesen , das aus
den Schwächen anderer Nutzen und Lehren zu ziehen vermag , ver¬
teidigte frisch die Philosophie des Autors über die Sauberkeit in
der Liebe und machte Maria Demelius den ersten Akt zu einem
durchschlagenden Erfolg . In einer kleineren Rolle Else Wesen¬
der g . Zwei gute Bühnenbilder von dem erfindungsreichen
Lothar Regentrop .

Man bedankte den Abend mit besonders herzlichem Beifall .
Dr . Heinrich Reichert .

* Johann -Strauß - Abend im Kurhaus . Wien ist heute eine

elegante und fortschrittliche Stadt , ein Juwel , das die Krone des
deutschen Reiches schmückt . Neben dem alten Stephansdom und
den stolzen Barockpalästen des Adels erheben sich neue Stadtteile
und großartige Arbeitersiedlungen . Der Geist der Zeit hat über
das alte Wien gesiegt , das mit dem Nimbus der einzigen „ Kaiser¬
stadt

" umgeben war . Wir wollen diesem Stück Romantik und I

seiner Herrlichkeit der Habsburger Dynastie nicht nachtrauern .
Aber sie war nicht ohne Reiz , diese Operettenwelt , wo ewig Ball
war , wo man nie zu Bett ging , sondern unentwegt bummelte ,
liebte und Sekt trank . Man wüßte heute garnichts mehr von dieser
Zeit , wo anscheinend alle Wiener entweder Grasen oder
Millionäre waren . Aber sie lebt in unserer Phantasie weiter , weil
ein wirklicher Künstler , ein Klassiker in seiner Art , sie in seiner
Musik festhielt . Wenn wir die tausendfach gespielten und nie über¬
lebten Weisen des „ Walzerkönigs

"
hören — es läuft ja bei ihm

alles auf einen Walzer hinaus — bann steigt bas längst gestorbene
alte Wien aus bei Versenkung auf mit seinen Winbbeuteln unb
knieweichen Exzellenzen , seinen biamantübersäten Baronessen ,
seinen Kammerkätzchen , bet Unschuld vom Lande unb all den
„ herzigen

" schönen Frauen . Der Zigeunerbaron spielt wieher mit
ben Herzen , ungarische Magnaten radebrechen deutsch , Odalisken
aus 1001 Nacht tanzen Ballett , man beschwipst sich im sidelen
Gefängnis , und im Wiener Wald flüstern die Kronen bet Bäume
allerlei E '

schichten . Der von Musikdirektor August Vogt mit
viel Schmiß dirigierte Johann -Strauß -Abend bewies erneut , wie¬
viel geniale Erfindungsgabe der aus einer alten Musikerfamilie
stammende größere Sohn eines großen Vaters besaß . Besonders
hervorgehoben seien die „ Frauenherzen " -Polka , die Ouvertüre zu
„Waldmeister

" unb zur ,4} Iebetmaus “ Als Glanzleistung bars der
herühmte .Kaiserwalzer

" hervorgehoben werden . Es klang als
hätte er ihn selbst dirigiert , der Mann mit dem schwarzen Locken¬
kopf und dem fesch emporgezwirbelten Schnurrbart , mit dem
Geigenbogen den Takt schlagend unb dieser oder jener Dame einen
fteutigen Blick zuwerfend . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Der Malet Hugo Friedrich Hartmann 70 Jahre alt . Reichs¬
minister Dr . Goebbels hat dem Maler Hugo Friedrich Hart¬
mann in Bardowick bei Lüneburg zur Vollendung des 70 . Lebens¬
jahres seine herzlichen Glückwünsche übermittelt .

* Deutsches Gartenbau -Archiv in Frankfurt . Die Stadt Frank -
futt hat das Gartenbau -Archiv des Eartenbauvertreters Rudolf
Bebau in Magbeburg , eine große , umfassende Sammlung
zu allen Fragen des Gartenbaus , erworben und wird mit diesem
reichen Material auf dem Gelände des Palmengartens ein
Deutsches Gartenbau -Archiv ins Leben rufen , das für den Fach¬
mann und für den Eattensreund bestimmt ist . Mit dem Eartenbau -

Archiv sollen periodische Sonderschauen und Muftergätten ver¬
bunden werden .

mar Licht , hier dunkelte Schatten . Es klingt hart zu sagen :
wir ziehen Bilanz an der Wende der Jahre , wir stehen nur
einmal still , ganz still im ewigen Schreiten alles Lebendigen .
Einen tiefen Atemzug Besinnung aus uns selbst , ehe wir den
Fuß vorwärts setzen !

Aus allem , was unerfüllt blieb , was nicht erreicht wurde ,
an dem wir strauchelten , muß die Kraft auf uns kommen zum
neuen Wagnis des Weges . Fehler können gemacht werden ,
Gefane müiien einmal springen , wir sollen nur willens sein ,
den Impuls unseres Schicksals zu leben vom Herzen her .

Wie eine Cäsur ist diese besinnliche Stunde „ zwischen den
Jahren

'
, wie der Volksmund sagt . Gefangen noch in der wun -

derseligen Stimmung des Weihnachtsfestes , erfüllt vom
Lichterbaum , von strahlenden Kinderaugen , liebendem Ge¬
denken . vielleicht auch von Heimweh und doch tröstlichem Wisien ,
daß kein Gefühl verloren geht , steigert sich das Erlebnis inne¬
rer Aufgeschloiienheit hin zum Klang der Silvesterglocken . Und
wo ein deuticher Mensch im Glockenschlag dieser mitternächt¬
lichen Stunde steht , packt es ihn an . Die Verantwortung , die
jeder trägt und tragen muß in diesem Leben , steht da und ruft
ihn auf . Mit klarem Kopf und mutigem Herzen antworten wir
ein „ Ja — und haben Vertrauen zum Leben und
iu uns . Wir verzetteln uns nicht in persönlichen Gefühlen und
Gefühlchen — es ist so selbstverständlich und menschlich , wer
mochte nicht lieber Sonne statt Regenschauer , wer ginge nicht
lieber einen breiten , ebenen Weg anstatt eines steinigen Ge -
birgspsades ? — wir stellen uns dem Schicksal und nehmen
seinen Ruf an ! Das klingt wie die einfachste Sache der Welt
und ist doch das Schwerste nud Entscheidendste .

Und es ist eigentlich seltsam , aber gerade die Stunden
der Besinnung werden in ihrer oft ungewollten und unbe¬
wußten Schwer « die reichsten und reifsten , aus einer inneren
Fröhlichkeit heraus , die tapfer auf all die Dinge zugeht , die
neben und vor uns aufwachsen .

.Wer weiß nicht , wie erfrischend es ist , in dieser Winter -
vracht einen Lauf , zu tun durch den stillen Wald mit seinen
Wundern , aur das man selbst klein und demütig werde im
Herzschlag der Natur . Oder wer wüßte nicht um den Zauber
des Wortes , ber aus einem guten Buch zu uns kommt , um
Gewrach und Schweigen zwischen Menschen , die einander
Freund sind .

Das junge Jahr wird Schicksal und Weisheit aus den San¬
den des sterbenden Jahres empfangen und zur Erfüllung
tragen . Wie der Weihnachtsbaum duftet ! Die Dämmerung
hangt vor den Fenstern und zeichnet alle Linien weich und
milde . A . P .

oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen 1 a
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Weihnacht in der Gewihheit des Sieges
Front und Heimat im Klauben an den Führer und Deutschlands Zukunft vereint

denke , rufe ich in unser ehrendes Erinnern all ihre Kameraden
des Heeres , der Kriegsmarine , der Luftwaffe , die starben . da¬
mit Deutschland lebt . Und ich gedenke zugleich der sonstigen
Angehörigen unseres Volkes , die in der deutschen Heimat und
außerhalb der Grenzen im Kriege ihr Leben für Deutschland
lieben .

Das ganze deutsche Volk sendet sein Gedenken den yrouen
und Müttern , den Vätern , den Kindern , den Brüdern und
Schwestern , den Bräuten , die gerade heute in Trauer und
Schmerz Liebste vermissen , die das Schicksal ihnen im Kampf
um Deutschlands Größe abgefordert hat .

Ihnen allen sage ich in dieser Stunde : Nur wer vergessen
ist , ist wirklich tot . Deutschlands Gefallene aber find nicht ver¬
gessen ! Sie leben in uns und mit uns !

Sie find Vorbild und Beispiel . Sie begleiten unsere
Kämpfer , als wären sie neben ihnen . Und sie werden mit uns
am Tage des Sieges und des Friedens sein , als gingen sic
neben uns im gleichen Schritt und Tritt .

Aufrecht , stolz und siegessicher sind unsere Gedanken an sie
Ihr körperliches Dasein haben sie vor uns ausgegeben . Es i |t
im großen Rhythmus des Lebens nur eine kleine Zeitspanne ,
die uns bleibt , ihnen zu folgen . Im Lebensstrom deutscher
Ewigkeit sind und bleiben wir miteinander vereint .

Immer werden die Toten des Krieges Sinnbild fein der
deutschen Tapferkeit

'
. Und die Toten dieses Krieges werden

zugleich Sinnbild sein des Ruhmes der jungen nationalsozia¬
listischen deutschen Wehrmacht . In allen Geschlechtern wird rhr
Name genannt werden mit dem Namen des Führers , unter
dem sie einen Sieg errangen , unvergleichbar in seiner Grone
und Wucht , leuchtend bis in ferne Jahrhunderte und Jahr¬
tausende .

Keiner von uns vermag zu sagen , daß er schon jetzt das
ganze Ausmaß und die ganze Bedeutung des Sieges im Westen
zu erfaßen vermöchte . Aber wir haben die Überzeugung , dan
dieser Sieg sich zum Segen für Europa auswirken und vielleicht ,
wirklichen Frieden der Welt bringen wird .

In einem einzigen Jahr schon hat sich das Gesicht Europas
gewandelt . Es ist wie ein Erwachen durch unseren Kontinent
gegangen . Viele seiner Völker haben sich bereits aus ihren
vlutotratischen Ketten befreit .

Die Macht des Goldes ist gebrochen .
Das kontinentale Schwert Englands in Europa , ttvank -

reich , steht England nicht mehr zur Beifügung .
Europas Küsten vom hohen Norden bis an Spaniens

Grenze sind fest in deutscher Hand . Ein neuer Panzer der
Sicherheit : ein neuer Westwall über Taufende von Kilometer
ist entstanden ! Gewaltige Mengen des Beutematerials der
geschlagenen Gegner sind in ihm gegen England eingebaut .
Rohr um Rohr jeden Kalibers ragt drohend gegen Groß¬
britannien . Unser « U -Boote , unsere Zerstörer , unsere Schlacht¬
schiffe haben hier die besten Stützpunkte gesunden . Die Luft¬
waffe ihrerseits hat unzählige Einsatzhäfen in günstiger Lage
bezogen . Von hier aus führen Hand in Hand Luftwaffe und
Kriegsmarine Stunde um Stunde unb Tag um Tag ihren
Kampf um England .

Wir alle wissen , und vor allem der Gegner weiß es . daß
Deutschland im Einsatz für diesen Kampf auch heute noch nicht
auf dem Höhepunkt seiner Kraft angelangt ist . Immer größer
wird die Zahl der U -Boote , die Monat um Monat neu in den
Dienst gestellt werden . Immer größer wird die Zahl an Flug¬
zeugen , die unsere Flugwafse gegen die militärischen und wirt¬
schaftlichen Vasen Großbritanniens einsetzt .

Und daß auch unser Seer die Zeit , die ihm bis »um Los¬
brechen eines neuen Angriffs noch bleibt , nicht verschläft , da¬
von ist die Welt seit dem Mai dieses Jahres überzeugt —
gleichgültig , ob sich zwischen unseren Soldaten und dem Geg¬
ner Beton oder Wasser befinden .

Unerschütterlich in der Gewißheit seiner Unbesiegbarkeit
ist unsere Wehrmacht beseelt vom Glauben an den Führer ,
durchglüht vom Gefühl der Gerechtigkeit des Kampfes , einig
im Nationalsozialismus . Diese Wehrmacht ist ihres Endsieges
gewiß !

Und im Rücken dieser Wehrmacht steht die Heimat : in
ihrer Arbeit und in ihrer Liebe das Fundament dieser Kamps -
sormation zu Wasser , zu Lande und in der Luft . Was immer
auch der Krieg noch von ihr fordert , sie wird es erfüllen .

Ja , wir können glücklich sagen , die Heimat in diesem
Kriege ist der K r a f t g u e l l d e s d e u t s ch e n S o l d a t e n .

In dankbarer Bewunderung sieht sie seine gewaltigen
Taten . In Stolz und Zuversicht letzt sie ihr blindes Ver¬
trauen in seine Kraft . Jeder Gedanke an ihn ist ähr Gewiß¬
heit des Sieges . Es weiß aber auch jeder Soldat draußen , daß
er sich bedingungslos auf die Heimat verlassen kann . Zeder

Die Ansprache - es Stellvertreters des Führers
Rudolf Heß

Meine lieben deutschen Volksgenossen und Volksgenossinnen !
Kameraden an der Front !
Deutsche jenseits der Grenzen und in Übersee !
Zur zweiten Kriegsweihnacht ist das deutsche Volk um

seinen Lichterbaum geschart .
In die harte und ernste Zeit des Krieges tritt der Zauber

der Heiligen Nacht , der Nacht der Sonnenwende , der Nacht des
jungen Lebens , der Nacht der Kinder .

Es find die Stunden der engen Verbundenheit mit der
Allmacht über uns . Und es sind zugleich Stunden einer tiefen
gemütvollen Verbundenheit der Deutschen untereinander . Aus
der Gemeinschaft unserer Herzen heraus geht unser Gedenken
zu den Millionen deutscher Soldaten , die im weiten Europa
und auf den Meeren ihren Dienst tun auch in Lieser Nacht .
Wir sind bei Euch , Ihr deutschen Flieger , die Ihr startbereit
in Euren Einsatzhäfen liegt und die Ihr mit den Kämpfern
zur See gegenwärtig die Hauptlast des Krieges zu tragen habt .

Wir sind bei Euch , Kameraden im hohen Norden , iß
Kirkenes und in Narvik , die Ihr Tausende von Kilometer von
Eurer engeren Heimat entfernt seid .

Meine Stimme , die eine kurze Zeitspanne lang die
Stimme Deutschlands , die Stimme des weihnachtlichen Deutsch¬
lands sein barst sie grüßt Euch , deutsche Artilleristen und
Infanteristen . Männer der Panzerwafse und Pioniere , Krad¬
fahrer , Männer der f/ - Verfüqungstmvve und wie Ihr Euch
alle nennt , an den Küsten vom Nordkap bis zur Biskaya , im
besetzten französischen Gebiet , in Belgien , in Holland , sie grüßt
Euch in Dänemark und Euch im Generalgouvernement .

Auch zu Euch bringe ich die Grüße der Heimat , die Ihr
.mit den Lehrdivisionen in Rumänien steht , die Ihr für Deutsch¬
lands Sicherheit am Balkan Eure Pflicht tut .

Und Eurer gedenkt die Heimat , Männer der Kriegs¬
marine . die Ihr mich jetzt in Euren U -Booten hört , die Ihr
mich chört auf den Zerstörern , auf den Minensuchbooten , auf
den Schlachtschiffen und Kreuzern , auf den Vorvostenbooten ,
auf den Hilfskreuzern im Atlantik . Zugleich grüße ich Euch ,
Männer auf den Schiffen der deutschen Handelsflotte . Ich
grüße Euch alle auf den einsamen Beobachtungstürmen und
Wachtposten , Euch an den Geschützen der Flak in der Heimat
und draußen im Felde . Euch an den Scheinwerfern und an den
Horchgeräten . Zu Euch allen dringt mein Ruf . die Ihr unter
Mafien steht für Deutschland .

Wir sehen Euch im Geiste vor uns . die Ihr zusammen -
gerückt seid um das kleine Bäumchen aus den Felövostväckchen
oder gar um eine geschmückte Tanne im Lichterglanz — zu -
laimnengerückt in Euren Mannschaftsräumen , in Euren Unter¬
ständen , in den Quartieren im fremden Lande , in den ein¬
samen fernen des Nordens , in den Kasernen , in den Schiffs¬
messen , im engen U - Boot , auf den Feldflughäfen , in den
Stabsquartieren , in einsamen Küstenstellungen . Es duftet nach
der Heimat , nach Tannennadeln , nach Kerzenlicht . Eine
Zither , eine Mundharmonika , ein kleines Orchester oder das
Radio spielen Euch weihnachtliche Lieder .

Die Gedanken wandern durch Raum und Zeit nach Hause
zu Frauen und Kindern , zu Eltern und Bräuten . Sie wan¬
dern zurück in das Glück der Kindheit — sie wandern voraus
zu Sieg und Frieden .

Wehmut und Stolz :, Sehnsucht und Hoffnung sind in Ihnen
und vor allem das Gluck — ich weiß es — deutsche Weihnacht
als Angehörige eines Volkes begehen zu können , das stolz
und frei wie nie zuvor in die Zukunft zu sehen vermag .

Es ist das feierlichste unserer Feste : tief und gläubig , er¬
haben und innig wie kein anderes . Kein anderes Volk kann
dieses Fest begehen wie wir . Uns allen ist als einmalig schönes
Geschenk gegeben dieser Heilige Abend .

Überall hin , wo Deutsche auf der : Welt wohnen , haben sie
dieses Fest getragen . Mit ihm haben sie den anderen Völkern
ein Bild gegeben deutschen Wesens und deutschen Gemütes .
Es führt unsere Volksgenossen draußen am innigsten zusammen .
Es verbindet sie am stärksten mit der Heimat . Heute im Kriege
schließt es noch stärker als sonst das Band der Gemeinschaft
um uns , erleben wir das Wunder der großen deutschen Volks -
familie .

Im vergangenen Jahr sprach ich um diese Stunde von
einem deutschen Zerstörer , der inzwischen durch seinen Helden -
kampf in Narvik in die Heldengeschichte deutschen Soldaten¬
tums einqcgannen ist .

Viele der Männer , die damals um mich waren , haben ihr
Leben für uns . für Deutschland gegeben . Indern ich ihrer ge -

Gedanke nach Hause gibt ihm Kraft und Vertrauen . Er weis ,
sie gibt ihm , was sie ihm zu geben vermag , ^ n der Arberts -

leistung , in der Opferbereitschaft , in der Hingabe will sie
seinen Leistunqen nicht nachstehen . . .

Und was hat sie nicht auch über die reinen Kriegs um¬
gaben hinaus noch alles geleistet . Hunderttamende von Volks¬
deutschen hat sie heimgeholt ins Reich , hat ihnen neue Arbeits¬
plätze und neue Lebensbedingungen geschaffen . Sie hat die
Familien aus den bei Beginn des Krieges gefährdeten Ge¬
bieten wieder an ihre Heimstätten gebracht .

In den besetzten und eroberten Gebieten schut sie Ord¬

nung und brachte die wirtschaftlichen Kräfte dort wieder zur
Entfaltung . Mit vollem Einsatz arbeiten Manner , und . Frauen
aus allen Schichten unseres Volkes in den Munitionsiaoriken .
in den Flugzeugwerken . auf den Werften — arbeiten sie . an
der unaufhörlichen Steigerung der wirtschaftlichen Krieg¬
führung . In den Organisationen der Parten in der NSV, , in
der Frauenschaft , im Arbeitsdienst , in der Organisation Todt ,
im Luftschutz hat die Heimat Vorbildliches geleistet . Das ist
eine andere Heimat als die , in die wir alten Frontsoldaten
damals 1918 zurückkehrten . Eine Heimat , die freilich auch das
Glück hat , die Entbehrungen und die Not , die damaligen Win¬
ter des Hungers nicht durchmachen zu müßen , eine Heimat , die
auch die Qual der inneren Zerrissenheit nicht zu erleiden hat .

Die Heimat heute
'
ist zusammengeschweibt in der national »

sozialistischen Gemeinschaft der Tat . Sie trägt , was ihr der
Krieg auferleat , als etwas Selbstverständliches , als ihren An¬
teil am Kampf . Sie wird nur von einem Gedanken , beherrscht :
Gleichwertig zu sein denen draußen . Die deutsche Heimat will
die gleiche Achtung vor der Nachwelt erringen , die sich der

deutsche Soldat errungen hat .
'

_ _
Auch die Heimat von heute ist wie die <iront innerlich und

äußerlich stärker als jemals zuvor . Und jeder in der Heimat
und draußen weiß , daß des Führers unbeugsame Harte und
Energie sich nicht geändert haben . Geändert haben »ich aber
auch nicht die Umsicht und Gründlichkeit , mit der er all seine
Handlungen vorzubereiten pflegt , auf Car ; der Angrift von der
größtmöglichen Sicherheit des Cnolaes begleitet , ist . Und nie
vordem hat ein Deutscher militärisch , wirtschaftlich und poli¬
tisch so große Macht in seiner Sund vereint wie öet Führer .

Diele Macht , die der Führer dem deutschen Volke gegeben ,
ist unüberwindlich .

Auch England ist dies längst zur Gewißheit geworden .
England hat nur noch eine Sorge wie es die eigene Über¬
windung so lange als möglich noch hinauszuschieben vermag .
Mehr als ein Hinausschieben ist es nicht . .

Mag England solange es will und . kann den Luftkrieg
führen . Es wird nur sein Land , seine Städte , seine Industrie ,
seine Docks und Lagerhäuser , seine Handelsflotte der Ver¬
geltung und damit der Zerstörung durch untere Bomben und
Torpedos vreisgeben . Es kommt auf alle Fälle der Tag wo es
am Ende fein wird . Es fällt vielleicht gerade den Waffen zum
Opfer , die es gegen uns angewandt und die es damit gegen sich
selbst herausgefordert hat : den Bombenkrieg , den es selbst
begonnen hat . Der Führer hat diese Kampsesart vermeiden
wollen — England hat sie bewußt gesucht Es muß die Folgen
tragen . Die göttliche Gerechtigkeit hat sich gegen England ge¬
wandt . Im Glauben an die göttliche Gerechtigkeit und an das
eigene Recht führen wir unseren Kampf bis zum Sieg von
Recht und Gerechtigkeit .

Wir führen diesen Kampf im Glauben an den überragen¬
den Wert unseres Volkes , dessen Zukunft bis in ferne Zeiten
zu sichern nach Gottes Willen ist . Denn auch unser deutsches
Volk hat die Allmacht geschaffen , und der Dienst an diesem
Volk ist damit auch ein Dienst im Glauben an die Allmacht ,
die es schuf .

Wenn am Beginn unseres Lebens der Glaube an das
deutsche Volk steht und am Ende die Gewißheit , daß dieses
Leben in Treue für Deutschland dahingegangen ist . dann —
das ist meine tiefe Überzeugung — hat die Allmacht unser
Leben gesegnet und wird es segnen für die Ewigkeit .

In diesem Gedanken rufe ich Euch Deutsche in aller Welt .
Euch Soldaten und Arbeiter , Euch Frauen und Mädchen . Euch
Ausländsdeutsche in den Jnterniertenlagern . Euch Seeleute
auf ferner Fahrt . Euch heimgekehrte Volksdeutsche in Euren
Lagern und in Euren neuen Heimen , Euch , die Jungen , vor
denen noch das Leben liegt . Euch , die Alten , die Ihr unserer
Generation das Leben gabt , ich rufe Euch alle , in betten
Deutschland lebt .

Über dieser Weihnacht sieht unser Gebet : Herrgott , Du
hast uns den Führer gegeben . Du hast keinen Kampf gesegnet
in einem gewaltigen Sieg . Du gabst ihm die Kraft , ein neues ,
großes , freies Deutsches Reich zu schaffen und es zu sichern vor
seinen Widersachern . Gib uns die Kraft , nach all unserem
Können ihm zu helfen in seinem Ringen , zu kämpfen und zu
arbeiten für unser ewiges , herrliches Deutschland — auf daß
wir auch ferner würdig sind Deines Segens .

Aus der Bezugscheinpratts
Kleinkinderschuhe nur mit weicher Sohle frei zu haben

Babyschuhe bis einschließlich Größe 22 können ohne Be¬
zugschein gekauft werden . Hierunter sind aber nur Schuhe für
Kleinstkinder zu verstehen , die noch nicht geben können und
die Schuhe im Kinderwagen ( als „ Strainvelschuhe "

) oder
Beim Laufenlernen tragen . Solches Schubwerk hat keinen
festen , zum ständigen Gehen geeigneten Boden , sondern nur
eine „ angewendete

"
Cosysohle ohne Absatz . Alle anderen , zum

ständigen Geben bestimmten und geeigneten Schuhe der
Größen unter 22 sind nicht Babyschuhe , sondern Kleinkinder¬
schube . die sowohl als Straßenschuhe wie auch als Hausschuhe
bezugscheinpflichtig sind .

Freie Waschmittel nicht mehr an Seifenvulver koppeln
Bisher war es dem Einzelhändler gestattet , den Verkauf

von nicht bewirtschafteten Wasch - und Putzmitteln von der
gleichzeitigen Abnahme von Wasch - ( Seifen - ) pulver auf
Seifenkarte abhängig zu machen . Diese Koppelung von
kartenfreien Wasch - und Putzmitteln mit Waschpulver auf
Seifenkarte ist aber jetzt vom Preiskommissar verboten wor¬
den . da sich die Verhältnisse , unter denen diese Koppelung
ausnahmsweise zugelassen war , inzwischen geändert haben .

<■

Skisocken für Frauen kosten sechs Punkte , wenn
sie auf die Zweite Reichskleiderkarte bezogen werden . Außer¬
dem erfordern sie einen Bezugsabschnitt für Strümpfe .

Krankenpflegeschulerinnen können bei ihrem
Berufseintritt Bezugscheine auf ein Kleid und zwei
Schürzen ohne Anrechnung auf di « Reichskleiderkarte er¬
halten .

Turn - und Sportlehrer können statt eines
Trainingsanzuges auch einen sogenannten Olympia -
Sportanzug beantragen , sofern die Voraussetzungen für
die Ausstellung eines Bezugscheines auf einen Tramings -
anzug vorliegen .

tfür fehlerhafte Spinn ft offwaren und
Stoffreste sind gewisse Bezugserleichterungen geschaffen
worden . Neuerdings ist klargeftellt worden , daß diese Re¬
gelung nur für vimktvflichtige Waren , nicht aber für
bezugscheinpflichtige gilt . So darf nicht etwa fehlerhafte
Bettwäsche in doppelter Höbe der auf dem Bezugschein ver¬
merkten Menge abgegeben werden .

— Kontrollgang im Keller . Manche Hausfrau wird in
den vergangenen Wochen bestrebt gewesen sein . Gemüse durch
Einlagern im Keller für die Dauer des Winters haltbar zu
machen . Sicherlich liegen hier und da Möhren , rote Rüben ,
Kohlrüben , Sellerie und Lauch im luftigen , trockenen , frost -
freien dunklen Keller , in Sand ..eingeschlagen

"
, auf Laaer .

Nun aber ist es die Pflicht einer jeder Hausfrau , von Zeit
zu Zeit nach diesen gelagerten Gemüsen zu sehen . Sollte sich
an irgend einer Sorte etwas Verdorbenes zeigen , ist es nötig ,
das schadhafte Gemüse sofort zu entfernen , damit es das noch
einwandfreie durch seine Fäulnis nicht anfteckt . Weißkohl ,
Rotkohl bebt man am vorteilhaftesten auf einem aus Latten
gezimmerten Gestell auf . In die etwa fünf Zentimeter brei¬
ten Zwischenräume der Latten werden die Kohlköpfe mit
ihren Wurzeln gesteckt oder , wenn diese nicht mehr dran sind ,
nebeneinander gelegt . Aber auch beim Kraut gilt es , öfters

Teuere Weihnachtsgänse
Bestrafung von Preistreibern

F . — Darmstadt , 27 . Dez . Amtlich wird mitgeteilt : Frau Paula
Pfaff in Weiterstadt hat im Oktober und November verkauft :

■ zwei lebende Gänse an Frau Anna Roß köpf , Darmstadt , das
Etück für £ 5 RM , eine geschlachtete Eans an Frau Karola Bohn ,
Darmstadt , zu 25 RM zuzüglich 2 RM Trinkgeld , eine lebende
Gans an Frau Emma Krumm eck , Darmstadst zu 25 RM , eine
lebende Eans an Frau Marie K n ö h r , Darmstadt , für 25 RM .
Außerdem hat Frau Pfaff von den Eheleuten Georg Kunz in
Weitersiadt eine lebende Eans zu 29 RM gekauft und am gleichen
Tage zu 40 RM an den Karl Eöttmann in Darmstadt weiter -
veraußert . Die Eheleute Kunz haben weiter an eine langjährige
Lundin eine lebende Eans ebenfalls zu — wenn auch nicht erheb¬
lich — übersetzte Preis abgegeben .

Diese Feststellungen zeigen , daß es immer noch Personen gibt ,
die zu einer Zeit , in der wir uns in einem großen Entscheidungs¬
kampf befinden , ihres persönlichen Vorteils wegen sich über die im

i Interesse des Volkes erlassenen Preisbestimmungen bedenkenlos
hinwegsetzten . Sie beweisen damit ein Verhalten , das nicht scharf

S genug gebrandmarkt werden kann und das die Bevölkerung ver¬
anlaßt , von solchen Preistreibern abzurücken . Wegen der geschilderten

H Verfehlungen hat der Reichsstatthalter in Hessen — Landesregie¬
rung , Stelle für die Preisbildung — bestraft :

Frau Paula Pfaff mit 500 RM
8rau Anna Roßkopf mit 150 RM

Frau Karola Rohn mit 100 RM ,
Frau Emma Krummeck mit 75 RM ,
Frau Marie Knöhr mit 75 RM ,
Karl Eöttmann mit 150 RM und die

■ *. '
Eheleute Kunz mit 200 RM .

Soweit die verkauften Gänse noch nicht verwertet wurden ,
sind sie beschlagnahmt und über den Handel verkauft worden . Der

R erzielte Erlös wurde der Staatskasse für verfallen erklärt .

— Tag der Briefmarke 194L Auch im neuen Jahre nndei
der Tag der Briefmarke 1941 am ersten Sonntag nach dem
Geburtstag des Weltvostmeifters Heinrich von Stephan ,
also am 12 . Januar 1941 . statt .

'
Jm/wieh Ceh/tt ei die

& ifah ?ui4ig : Hlei aub

nachzusehen und jedes verfaulte Blatt sofort zu beseitigen .
Unter genauer Kontrolle halten sich so die aufbewahrten Ge¬
müse lange Zeit ohne Schaden frisch . Grünkohl . Rosenkohl
und Schwarzwurzeln überwintern ohne weiteres im freien
Gartenland : letztere können mit Laub leicht zugedeckt werden .

— Zustimmung des Arbeitsamtes bei Kündigung von
einberufenen Eefolgschaftsmitgliederu . In letzter Zeit
Baben Webrrnachtangehörige . deren Entlassung bevorstand
ober die Arbeitsurlaub erhalten hatten , ihr Arbeitsverhält¬
nis ohne Zustimmung des Arbeitsamtes entgegen den
arbeitseinsatzmäßigen Erfordernissen gekündigt . Der Reichs¬
arbeitsminister hat deshalb angeordnet , daß auch zum Wehr¬
dienst einberufene Eefolgschaftsmitglieder ebenso wie die
Unternehmer das Arbeitsverhältnis nur mit Zustimmung
des Arbeitsamtes kündigen können .

— Verkauf von Gewürzen . Die Betriebe , die bereits
1939 Paprika oder Pfeffer in Kleinpackungen abgefüllt haben ,
können ihre am 12 . Dezember 1940 vorhandenen Bestände in
10 - Eramm - Päckchen abfüllen und an die Verbraucher frei
a b g e b e n . Darüber hinaus können vom 1 . bis 31 . 1 . 41 alle
Betriebe 50 Prozent ihrer Bestände an Pfeffer , Piment ,
Zimt , Nelken . Majoran und Mischgewürzen an die Be¬
völkerung frei verkaufen , soweit es sich um Kleinpackungen
( Inhalt höchstens 50 Gramm ) handelt .

— Registrierung ausländischer Dokumente in Brasilien .
Nach einem Dekret der brasilianischen Bundesregierung vom
9 . 11 . 1939 sind alle rechtserheblichen Urkunden ausländischer
Herkunft mit ihren Übersetzungen in das „ Register der
Wertpapiere und Dokumente " einzutragen , wenn sie Rechts¬
wirkung gegen Dritte oder vor brasilianischen Behörden und
Gerichten baden sollen . Diese Bestimmung bedeutet eine
neue Erschwerung für die Geltendmachung von Rechten aus¬
ländischer Staatsangehöriger in Brasilien . Volksgenossen ,
die diesbezügliche Geschäfte , vor allem auch Nachlaß - und •
Erbschaftsangelegenheiten in Brasilien zu regeln haben ,
sei empfohlen , sich bei der Polizei ober dem zustänbigen Kon¬
sulat über bie Einzelheiten bes Dekrets zu unterrichten .

— Unfälle . In der Neugasse an der Friedrichstraße zog
sich eine Frau beim Sturz auf der Straße einen Knöchel¬
bruch zu , so daß sie ins Krankenhaus übergeführt werden
mußte . — In der Kirchgasse kam ein Mann zu Fall und erlitt
Gesichts - und Armverletzungen . Er mußte ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen . — Eine Berufstätige stürzte in der
Schwalbacher Straße von einer Leiter . Mit inneren Ver¬
letzungen brachte man sie ins Krankenhaus .

— Die Technische Nothilfe hat für 1941 einen geschmack¬
voll ausgeftatteten Wandkalender herausgegeben . bet an
besonderem Interesse dadurch gewinnt , daß jedes Kalender¬
blatt . 24 an der Zahl , abwechselnd mit bemerkenswerten
Aussprüchen führender Männer Eroßbeutschlands und mit
lebendig und bunt gestalteten Motiven aus dem Einsatz der
a . N . im gegenwärtigen Kriege geschmückt ist . Der Kalender
ist im „ Räder -Verlag . GmbH .

"
. Berlin -Lichterfelde , er -

ufi jenen . p .

Broschüre „Ratschläge eines Arztes " kostenlos
und unverbindlich durch die

Deutsche Aktiengesellschaft für Nestltf £ rzeugni $$e
Berlin .-Tempelhoi

Telefon 24588

Für Kinder im Alter bis zu ) '/« Jahren auf die 4 Abschnitte 5 - 8
der Kinderbrotkarte je eine große Dose in allen Fachgeschäften

NESTLE
KINDERNAHRUNG
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Aus technischen Gründen wird ab sofort
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übergehend auf 15 - Minutenbetrieb umae -
ftellt . Der 10 - Minutenverkebr wird sobald
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Die Betriebsverwaltung
der Wiesbadener Straßenbahnen .
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Spezial kräfte für alte

Bedienungen
HAARKUNST

drrH Ißcnzlet
Wi esbaden

Ruf 26101

Wir nehmen Bezug auf unsere Tarifveröffentlichung vom 21 . d . M . und geben im folgen¬
den den Anmeldezeitplan bekannt . Die angegebenen Zeiten müssen von unseren Ab¬
nehmern genau eingehalten werden , da andernfalls sich die Anmeldung nicht planmäßig
durchführen läßt . Abnehmer , die zu dem angegebenen Zeitpunkt ihre Anmeldung nicht ab¬
geben , werden von uns in die neuen Tarife emgereiht . Der von uns ausgewählte Tarif
wird ihnen spätestens bis zu Beginn des Monats Februar mitgeteilt . Im übrigen ver¬
weisen wir auf die Veröffentlichung in der Tagespresse . Schriftliche , mündliche und fern¬
mündliche Auskünfte außerhalb der für die einzelnen Abnehmer vorgesehenen Anmeldezeit
können wir nicht erteilen . An Meldezeiten

Papier - Abfälle
Speziell Akten unt . Garantie des
Einstampfens kauft und holt als
zugelassener Industr .-Lieferant M . GAUER

Ruf 26832
Helenenitr . 18

Elsässer Strane
Eltviller Sttabe
Emurenstraße
Emser Straße
Entenstraße
Eratbstraße
Erbacher Sttaße
Erlenweg
Erkelsborn

Markttirche : 10 HE , D . Prieser . — Bergkirche : 10 HE ,
Abm , Fries . — Riugkirche : 10 EF , Mulot .

~

kirche : 10 HE , Vars . - Kreuzkirch « : 10 HE , Keller . —
Paulinenstifi : 10 EF

----

W .-Dotzheim : 10

Eichendorffstrabe
Eleonorenstrabe
Ellenbogensasse

Cansteinsberg
Tauber Straße
Toulinstraße

Melonenberg
Mühlberg
Römer tor
Schlachthof

Frauenlobstraße
<rreseniusstrabe
Friedenstrabe
«rriedrichstraße
Fttedrich -Lang - Strabe
^ riedrich - Otto - Sttatze
Frttz - Kalle - Sttaße
Frry -Reuter - Sttaße
cruchssttaße

Galileistraße
Gartenfeldstraße
Geisbergstrabe
Gemeindebadgäßchen
Eeorg - August -Sttaße
Gerichtsstrabe
Germaniavlatz '

Gersdorssslraße
Giselherstraße
Gneisenaustraße
Goebenstraße
Goethestraße
Goldgasse
Grabenstraße
Gretelweg
Grillvarzersttaße
Grünweg
Guntherstraße
Eustav - Adols - Straße
Eustav - Freytag - Sttaße
Gutenbergplatz
Gutenbergstratze

Die 93ersorgungsrenten (Kriegsbeschädigten - und Kriegs -
Hinterblrebenen -Renten ) werden am Samstag , 28 . Dez .,

die Berstcherungsrenten (Invaliden - und Unfall -
renten ) am Montag , 30 . Dez ., gezahlt .

Dre Empfangsbescheinigungen zu den Verficherungs -
tenten ( I . A . K . O . W . Il -Renten ) müssen amtlich be¬
glaubigt sein .

SmeWasliillNiihWIislieml «

uni §inletöiic6fflen
Wiesbaden , Luisenstraße 43 , 1 .

Auf Anordnung des Reichsvorsitzers der „ Gemein ,
schäft " tritt am 31 . Dezember d . I . Mitgliederspern
ein . Aufnahmegesuche find bis zu diesem Zeitpuuh
schriftlich an obige Ee |chästsstelle zu richten .

Fehling , Kreisvorsttzer . |

Lahnstraße
Langenbeckvlatz
Langend eckstrabe
Langgasse
Kleine Lansgasse
Lamsttaße
Leberberg
Lebrstraße
Lessingstraße
LindenstraBe
Lisztstraße
Lorcher Straße
Loreleyring

16 . 1 . 41 N
31 . 12 . 40 8

2 . 1 . 41 N
15 . 1 . 41
11 . 1 . 41

6 . £ 41 8
31 . 12 . 40 8
15 . £ 41 N
11 . £ 41 8
31 . 12 . 40 93
18 . 1 . 41 8

2 . £ 41 8

W .-Son » enberg : 10 HE . Sie . Dr . Erün .
W .-Rambach : 10 HE , Abm , Dr . Jacob . .

Katholische Kirche .
Sonntag , 29 . Dezember 1840

Dreifaltigkeitskirche : So . u . Mi . ( Neujahrstag ) hl . M .
7 , 8.30 , 9 .80 , 10 .30 , Werkt . 6 .30 , 7 .30 u . 8 .30 : Andacht
So . 14 .30 u . 17 , Di . 18 u . Fr . 17 ; Do . 17 hl . Std . ;
Beichtgel . So . u . Mi . ab 6 .30 , Di . 17 — 19 , Do . n . d . hl .
Std ., Sa . 16 — 19 u . nach 20 Uhr .

Alt -kath . Kirche, . Schwalbacher Straße 60 . So . 10 Abm .

Thriftl . Gemeinde , Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , H ., 1.
So . 16 Evangelisation , Mi . 16 Bibelstunde .
Christi . Wissenschaft , Luisenstraße 42 ; So . 10 ; Mi . 18 .
Lesezimmer : Mi . 16 — 17 .45 .

Habelstraße
vabsburgerstraße
Häfneraasse
Händelstraße
Hänselweg
Sagenstraße
Hainerweg
Hallgarter Sttaße
Sans - Sachs - Sttaße
Hans - Schemm - Straße

Ämselbergstrabe
An der Dreililienouelle
An der Ringkirche
Arndtstraße
Abmannshäuser Straße

* Atzelbera' Augustastrahe
Aukammallee

* * 2 * 8 * ^
1 ohne

Fe « 1

\ Zucker - ^ rO9neParoma ;
U

ackpuwerreng ■

X \ VanUle » ^ nOn^ Te19 z 1
run1ü

‘/ ^ n sofor ' ^ und '

M Ert

W — -

Magdeburaer Sttabe
Marnzer Sttabe
Manteusfelstraße
Marienstrah «
Marktstrabe
Marktplatz
Martinsthaler Sttaße
Marttnstrabe
Mathildenstraße
Mauergasse
Martinsthaler Sttabe
Marttnstrabe
Mtchelsberg
Mittelbeimer Sttaße
Mittelstrabe
Möhringstrabe
Morttzftraße
Mosbacher Sttabe
Mgzartstrabe
S &

16 . 1 . 41 N
10 . £ 41 8
14 . £ 41 8
18 . £ 41 $
18 . 1 . 41 8
6 . £ 41 N
10 . 1 . 41 N

vaiengatten
Sasensttaße
Haydnstraße
Hebbelsttaße
Hedwigstraße
Hegelstrabe
Serlisenbornsttaße

»einrichsberg
»elenenstraße
tellmundstraße
»erbert -Norkus - Strabe
rerderltraße
tergenhahnsttaße
termannstraße
»errngartenstraße
>errnmühlsasfe

W8
nlda sttaße
ündenburgallee
. Nr . 1— 65 . Nr . 2— 62

nrichgraben
ochstraße
>ochstättensttaße
ohenlobevlatz
obenlohestratze
olbrinüraße
olsteinstraße
olzstraße

ÄiU *

1: 11
£ 41 8

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : HE — Hauptgottesdienst ; KdE - Kinder¬
gottesdienst ; EF — Gottesfeier ; Jschl -E — Jahresschluß -
gottesdienst ; Abm — Abendmahl .

Sonntag , 29 . Dezember 1940

Marktkirche : 10 HE , Dr . Borngässer . — Bergkirche :
10 , HE , Fries ; 11 .30 KdE . — Ringkirche : 10 EF zum
Ischl ., Mulot . — Lutherkirche : 10 HE , Dr . Bömel . —
Kreuzkirche : 10 HE , Keller . — Paulinenstist : 10 EF ,
Eichbosf .
W .-Dotzheim : 10 HE , Volz .
W .-S » m »euberg : 10 HS , Sic . Dr . Erün .
« . -Rambach : 14 HE , Sie . Dr . Erün ; 15 KdE .

Dienstag , 31 . Dezember 1940 ( Silvester )
Markttirche : 16 .30 Jschl -E , Dr . Borngässer . — Berg¬
kirche : 16 Jschl -E , Chor , o . Setnus . — Ringkirche :
16 Jschl -E , Hahn . — Lutherkirche : 16 .30 Jschl -E , Dr .
Ott . — Kreuzkirche : 16 .30 Jschl -E / Sachs . — Paulinen -
stift : 15 Jschl -EF , Abm , Eichhoff .
« .-Dotzheim : 15 Jschl -E , Volz .
« .-Erbenheim : 18 Jschl -EF , Mulot .

Mittwoch , 1 . Januar 1941 ( Neujahr )

Karl -Ludwig ° Straße
Karl - Peters - Strabe
Kastellstraß ^
Karl - vsn - Ltnde - Sttaße
Kellerstrabe
Kevlerstrabe
Kesselbachstraße
Kiedricher Sttaße
Kirchbachstrabe
Kirchgasse
Kirchgasse . Heine
Klarenthal
Klarentbaler Sttaße
Kleiftstrabe
Klingerstraße
Klopstocksttabe
Knausstraße
Kochbrunnenvlatz
Kolonnade
Königstuhlstrabe
Körnerstrabe
Kramvlatz
Kreidelstraße
Kreuzerftrabe
Kriemhtldenstrabe

Zagerstrabe
Idsteiner Sttabe
Iahnstraße
Im Rad
Johannisberger Straße
Jrenenstraße
Juliusstraße

vormittags von 9 — 13 llhr ,
nachmittags von 13 — 17 llhr .

Die Anmeldestelle für Wiesbaden - Alt befindet sich in der Oberschule für Mädchen am Adolf -
Hitler - Platz ( Eingang Müblgasse ) . Für die Vororte sind besondere Anmeldestellen ein¬
gerichtet ; diese sind in dem folgenden Plan bei den einzelnen Vororten vermerkt .

mulbrunnenstraße
fasaneriestrabe
reldstraße
ichtestraße

rscherstraße
lotow straße

rankenstraßc _ _
rankfurter Straße 11 . 1 . 41 8
rankfurter Straße , kleine 11 . £ 41 8
ranz - Abt - Straße 3 . £ 41 8

Bachmayerstrabe
Bärenstraße
Bahnbofstraße
Banmstraße
Beethovenstrabe
Begasstrabe
Begasweg
Bertramstrabe
Bierstadter Straße
Birkenstraße
Bismarckvlatz
Bismarckring
Bleichstraße
Blüchervlatz
Blücherstrabe
Blumenftrabe
Blumenthalstrabe
Bodenstedtstrabe
Bosevlatz
Brentanostraße
Buchenstraße
BLdingenstraße
Bülow sttabe
Burgftrabe . grobe
Burgstrabe . kleine

20 . £ 41 8
10 . £ 41 N
21 . £ 41 8

6 . £ 41 N

H
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Mus Gau und . Provinz ,

Auswärtiger Interessent sucht zu lausen

GEMÄLDE

UmLkuräL - MieäerFür

werden Sie
Suche zum 1 . fipril 1941

beraten bei

in Apotheken uDrogerien }erhältlich

Werdet Mitglied der NSV .

N

Steinmetzstrabe
Steinstratze

O
'

NOestricher Strane
Oranienstrabe S

N
VPagenstecherstrabe

RSi

i- Stratze
U

1 . 41 B

V Borckstrabe 1 . 41 V

V

Si iumai
Strane
Strane , kleineiwalbacher

Platt 24 . 1 .
Kalle '

sche Privat strabe

25 . 1 . 41

4 — 56

Rbeinblickstraße1 . 41
1 . 4128 . 1 . 41 24 . 1 . 1 . 41

27 . 1 .
27 . 1 . 41

1 . 41

Zaberner Strane 28 . 1 . 41S
25 . 1 .

24 . 1 . 41

24 . 1 . 41

25 . 1 . 41

Wiesbaden - Erbenheim

24 . 1 . 41 1 . 4128 . am 24 . 1 . 41

Tannenbergstrane
Tannhäuserstraße

28 . 1 . 41
1 . 41

Qu u
Querstraße k 4124 . 1 . 41 Uferstraße 28 .

> r/TROVANILLE <

1 . 412 .

15 .
15 .

1 . 41
1 . 41

»ersonen -
igebremst

41
41
41

1 .
1 .

10 . 1 . 41
10 . 1 . 41
31 . 12 . 40

17 .
13 .

1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41

1 . 41
1 . 41

1 . 41
1 . 41

41
41
41
41
41

N
N
N
V
V
V
V
V
N
N

V
B

1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41

1 . 41
1 . 41
1 . 41

1 .
1 .
1 .
1.
1 .
1 .

1 .
1 .

41
41
41
41
41
41

41
41

41
41
41

B
B

24 .
28 .
24 .

1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41

41
41
41

2 .
16 .

1 . 41
1 . 41
1 . 41

1 . 41
1 . 41
1 . 41

N
N
V

1 .
1 .
1 .

$
N

V
V
N
N
N

41
41

41
41
41

10 .
10 .

3 .
3 .

20 .

3 .
6 .
6 .

11 .
6 .

16 .
4 .

10 .
6 .

15 .

1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41
l . ,41
1 . 41
1 . 41
1 . 41

1 . 41
1 . 41

N
V

27 .
28 .
28 .

1 .
1 .
1 .
1 .
1 .
1 .

41
41
41
41
41
41
41

41
41

1 .
1 .
1 .

41
41

16 .
16 .

3 .
16 .

6 .
10 .
10 .
10 .
23 .

10 .
4 .

11 .

6 .
3 .

21 .
16 .

6 .
3 .

1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41

1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41

N
N
V

1 .
1 .
1 .
1 .
1 .
1 .
1 .
1 .
1 .
1 .

1 .
1 .

41
41
41
41
41
41
41
41
41
41
41
41
41

21 .
2L
20 .
22 .
23 .
15 .
16 .
15 .

3 .
10 .

6 .
6 .

17 .
15 .

24 .
24 .

1 .
1 .
1 .

24 . 1 . 41
28 . 1 . 41
24 . 1 . 41
25 . 1 . 41
24 . 1 . 41
24 . 1 . 41
25 . 1 . 41
27 . 1 . 41
24 . 1 . 41
24 . 1 . 41

28 .
25 .
25 .

1 .
1 ,

6 . 1 . 41
15 . 1 . 41

23 .
16 .
11 .

Distrikt
Distrikt

R

Nr .
Nr . i
Nr .
Nr .

63 — 77 :
62 — 94

Rathaus

Alle Einwohner

Kanalstraße
Karlstrabe
Kasseler Straße
Kirchstraße
Kläranlage
Kreitzstraße
Kurfürstenstrabe

1 . 41
1 . 41
1 . 41
1. 41
1 . 41

1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41

1 . 41
1 . 41
1 . 41

1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41

Ratbausstraße

Ratbausstraße

Regentenstraße

1 . 41 Vu . N
1 . 41 V . u . N
1 . 41 53
1 . 41 N
1 . 41 Vu . N

1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41 24 .

24 .
24 .
28 .
25 .
24 .
28 .

25 .
27 .

28 . 1 . 41
28 . 1 . 41
27 . 1 . 41

1 . 41 V
1 . 41 Vu . N

N
N
V
V
Vu . N

V
N
N
V u . N
N
N
V
V
V
V

V
V
Vu . N
N
N
N
V

Frau
oder Mädcken

3mal wöchentlich
von 9 — 12 Ubr f .
Sausarbeit ad .

Jennewein
Eonnenberaer

Straße 43
Telefon 23180 .

1 . 41 V
1 . 41 N
1 . 41 N
1 . 41 N
1 . 41 N

Suche sofort
Krauz . Brötchen -

tränen
und schulentlass .

Jungen
für Samstaa -

mittaas für
Gebäck

ausfabren .
Bäckerei

Sch . Grunzfelder
Weberaasse 13 .

er bei einem Fliegeralarm im Verlauf von Streitigkeiten
eine Luftschutzwartin beleidigt hatte . Er erhob Einspruch und"" ' ’ . ..... die Beleidigung ab . Durch

llblandstraße
Unter den Eichen
lltestraße

lähringerstraße
>evvelinplatz
lietenring
immermannstraße

van . Dvckstraße
Vereinstrabe
Viktoriastrabe

24 .
28 .
24 .
24 .
25 .
25 .

PaHnssrabe
Parkfeld
Parkweg
Pfälzer Straße

Wiesbaden - Bierstadt

Alte Schule

Alle Straßen mit den
Anfangsbuchstaben A — R

D

Darmstädter Straße
Diltbeystraße
Drususstraße
Distrikt Krummstück
Dsstrikt Sauerfeld
Diuntt Gabclsborn
Distrikt Löhe
Distrikt Neufelds
Distrikt Oberriebt

• Putzfrau
für ganze Tage gesucht .

Rudolvü Karstadt Aktiengesellschaft
Karzentra
Wiesbaden . Kirckaasfe 45 .

Schutzenhof strabe
Nr . 2 — 4 . Nr . 1— 3

Schiitzenbofstraße
Nr . 7 bis Schluß
Nr . 12 bis Schluß

ochulbcra
Schulgasse

Wiesbaden - Sonnenberg
Talschule

Alle Straßen mit den
Anfangsbuchstaben A — p

D ~ . am 27 . 1 . 41
it —- 2 und außerdem
alleEinwohnervon
Rambach am 28 . 1 . 41

1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41

28 . 1 . 41
24 . 1 . 41
28 . 1 . 41
27 . 1 . 41

1 . 41 V
1 . 41 V
1 . 41 Vu . N
1 . 41 N

27 .
25 .
24 .
27 .
27 .
28 .
24 .
24 .
25 .
24 .
24 .
24 .

28 .
24 .
24 .

O

Obersteiner Weg

23 .
23 .
18 .
2L
23 .

24 .
25 .
27 .
25 .
24 .

28 .
27 .
28 .
25 .
25 .
28 .

24 .
24 .
28 .
25 .
27 .
24 .

24 . 1 . 41
28 . 1 . 41
24 . 1 . 41

Mr . 304 Seite 7

24 .
24 .
24 .
28 .

Schwarzenbergstraße
Sedanvlatz
Sedanstraße
Seerobenstraße
Siegfriedstraße
Solmsstraße
Sonnenberger Straße
Sopbiemtratze
Sviegelgasse

28 .
28 .
24 .
24 .

24 .
28 .
28 .
28 .

28 .
28 .
28 .
25 .
24 .
28 .

25 .
25 .

1 .
1 .

25 .
28 .
24 .
28 .
28 .
25 .
24 .
25 .
28 .
28 .

25 . 1 .
25 . 1 .
28 . 1 .
25 . 1 .

— Mainz , 27 . Dez . Aus der Strecke Bodenheim — Lauben¬
heim — Mainz , kurz hinter dem Ausgang von Bodenheim , er¬
eignete sich ein folgenschwerer Verkehrsunfall . Ei :
auto . das schleuderte und wahrscheinlich zu stark

28 .
28 .
27 . 1 . 41
25 . 1 . 41

1 . 41
1 . 41
L41
1 . 41
1 . 41
1. 41
1 . 41
£ 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41

Pfalzgrafenstraße
Philivvsbergstraße
Platanenstraße
Platter Straße

Saarstrabe
Saarburger Straße
Sackgasse
Salzstraße
Salzmühle
SLillssraße

Billerstraßelageterstraße
lettstadter Straße
loßstrabe

Schulstraße
Siegfriedstraße
Sickingenstraße
Simrockstraße
Skaoerrakstraße
Steckelburgftraße
Steinberaerstrabe
Straße am Westbahnhos

Reroberg
Nerobergstrabe
Nerostraße
Nerotal
Nettelbeckstraße
Neubauerstraße
Neube ^
Neugasse
Niederwaldstraße
Nußbaumstraße

E
Elisabetbenssrabe
Elise - Kirchner - Strabe
Erbenheimer Weg
Eupener Straße

-------- Wahlwiese
Dyckerhoffstraße

24 . 1 . 41
25 . 1 . 41
24 . 1 . 41
25 . 1 . 41

Altertümer ◄ —

Schränke . Kommoden .
Sessel . Stühle . Tische ,
sonstige Möbel . Gemälde .
Persertevoicke .
Antiquitäten aller Art
kauft gegen bar
Glücklich . Wiesbaden .
Friedrichstraße 10 .

Adolfsgäßchen
Adolisvlatz
Adolsssrabe
Am Aussichtsturm
Am Eräfelberg
Am Hammerberg
Am Rheinbabnhof
Andreasstraße
Andreas - Hofer - Straße

@ Armenruhfeld
Armenruhstraße

Feldstraße
Feldbergstrabe
Frankfurter Straße
orredensanlage
Friedrichstraße
Friesenweg

R . K . Mer
Wgbergasse U

. ^ illerplatz
Schillingstrabe
Schlichterstrahe
Schöne Wissicht
Schubertstraße
^ chützenstraße

Westerwaldstrabe
Wielandstrabe
Wiesenstraße
Wilbelm -von - Hauff - Straße
Wilhelminenstraße
Wilbelmshöbe
Wilbelmstraße
Wilhelmstraße . kleine
Winkeler Straße
Wintermeyerstraße
Wörthstraße 14 .
Wolfram - von -Eschenbachstraße 16 .

Saalgasse
Sartoriusstraße
Schachtstraße
Schaverssraße
Scharnhormtraße
Scheffelstrabx
Schenkendorfstraße
Schiersteiner Straße

Prangestraße
Prinzessin -Elisabeth ' _
Prinz - Ratibor - Straße

Rbeingaustraße
Rbönstraße
Richard - Wagner - Strabe
Riehlstrabe
Rittersbausstrabe
Römerweg
Rudolf - Vogt - Straße

fwsse Tusse
ziehen leicht (Wallungen mit . sich. Sx
müssen sich davor hüten ! Sorgen Sie
dafür , daß Ihr « Füße stets trocken unö
warm sind : Achten Sie aus Schuh -i
werk und Strümpfe , und vor allem !

pflegen Sie Ihre Kühe mit « fasst !
Esesit -Fuhbad fördert die Stuülrfulation '
und träftiel den Kuh . 8 Bader 90 Pio -
iLsalit-llreme heilt wunde Kühe und ver »
bindert Srolilchäden . Dole 55 Big . Elasii -
Puder macht die Haut weich und geichmeidig
und verschasst trockene und warme Süheo
Streudose 75 $ fa- EsaM . Tiukiur : Hoch. '
wirksam bei Hühncrauacn . Schwielen und ,
Hornhaut . Flasche 75 $ fa .
Nehmen Sie noch heute abend ein heiße

'?
Esasit -Fußbad , dann den Fuß kräftig mit !
Efajit -Creme massieren u . morgens lucht
tig mit Efasit -Puder emit reuen . Sie wer ?
den fühlen , wie gut Ihnen Efasit tut u . wie '

herrlich warm u . trocken es Jhr « Füße macht l/

— Bad Soodeu -Allendorf , 27 . Dez . Mit schweren Ver¬
giftungserscheinungen wurden eine Frau und deren beiden
Kinder in der Küche ihrer Wohnung aufgefunden . Während
bei den zwei Kindern nur noch der bereits eingetretene Tod
festgestellt werden konnte , wurde die Frau dem Krankenhaus
zugesuhrt , wo sie sich langsam erholte . Die anaestellten Er¬
mittlungen ergaben , daß die Vergiftungen durch die geruch¬
losen Abgase einer falsch brennenden Gas¬
flamme hervorgerusen worden sind .

— Frankfurt a . M ., 27 . Dez . Ein Einwohner in einem Frank¬
furter Vorort hatte einen Strafbefehl über 35 RM erhalten , weil

am
S — Z und außerdem
alle Einwohner von
Klovoenheim und
Heßloch am

Rheinstraße
Richard - Wagner - Straße
Riedstrabe
Riehlstraße
Röderstrabe
Römerberg
Räßlerftratze
Roonstraße

» mstraße
elltrabe

Rothstraße
Rucke rtstraße
Rüdesheimer Straße
Ruhbergstraße

31 . 12 . 40
3 £ 12 . 40
11 . 1 . 41

3 . 1 . 41
30 . 1 . 41
10 . 1 . 41
22 . 1 . 41
11 . 1 . 41

Sagenaustrabe
vevvenbeimer Strabe
Hermannstraße
Serzogsvlatz ______ __
Sindenburgallee Nr . 81 — 191 24 . 1 . 41
Sindenburaallee Nr . 88 — 184 24 . 1 . 41

bekannter Maler des 19 . Jahrhunderts , sowie
gute alte Bilder .

Besichtigung unverbindlich . — Sofortige Bar¬
zahlung .

Anwesend in Wiesbaden zum Jahresende . —

Nachricht mit Angabe der Künstler und Be¬
schreibung der Darstellung erbeten unter Z 394
an den Tagbl .- Verlag .

V

Verbindungsgäbchen
Volkerstraße
von der Tannstrahe

Tannenstr aße
Taubenstratze
Taunusstratze
Teutonenstraße
Nelemannstraße
Tbeodorenstrabe
Thomaestraße
Thorbergweg
Trommlerweg

Sausaebilfin
sofort gesucht .

Dr . Sintic .
Sonnenb .Str . 26

Saub . Putifrau
wöcktl .mebrmals
einiae Stunden
vormittags aeL

Sckwalbacker
Str 7 . 3» St . r .

chutzwartin beleidigt ho
stritt vor dem Einzelrichter in Höchst _____ „ „
die Aussage von Zeugen wurde aber seine Schuld bestätigt . Eine
gütliche Regelung lehnte der Angeklagte trotzdem ab . Das Gericht
betonte , daß Amtsträger geschützt werden müssen und erhöhte d '.e
Strafe auf 80 RM .

Höchster Straße
Hopfgartenstrahe
Horst -Wessel - Plati
Horft -Wessel -Strabe
Hubertusstraße

Jahnstraße
Jmaainastraße
2m Rosenfeld

: etcllcnflngcbote

| Weibliche Mm
~

| Sausmädchen
oder Sausbalts -

■ jebrlina gesucht .
Krueaer .

■: W .- Dotibeim .* Vanoramastr . 18

Münstererweg

N

Nassauer Straße
Neugasse
Neufeld
Nibelungenstraße
Normannenweg

Altgold - .
Silber - und

Double - Ankauf
Weiler & Co . ,
Langgasse 6 ,

Haltest .Michelsb .
G . B .C . 40/14405

S .- Wintermant .
aut erb . , f . 17 - b .
18i . zu kauf . aei .
Elkasser Plati 10 .

_____ IBflfiLj _____

' Wiesbaden - Biebridi

Rathaus , Sitzungssaal

Walkmühlstraße
Walkmühltal - Anlagen
Wallufer Straße
Walramstraße
Waterloostraße
Webergasse
Webergasse , kleine
Weidenbornstrabe
Weiherweg
Weinbergstraße
Weinbergstrabe , kleine
Weißenburgstraße
Welfenstraße
Wellritzssratze

1 Vachgasse
Bahnhofsseld

/ Bahnhofstraße
Bergmannstraße

ki L ? rnbard - May - Strabe
Bleichgasse
Borkbolderstraße

- Bunsenstraße
Zurggasse

: Brunnengasse

C

F Cberuskerweg
. Colmarer Straße
: Cronberger Straße

wurde , prallte mit einem anderen Wagen zusammen Eine
Frau aus Mainz erlitt so schwere Verletzungen , daß ne dato
verstarb . Der Fahrer ist im Städtischen Krankenhaus 8 e -
storben .

— Dillingen/Saar , 24 . Dez . Auf einem Walz w o r k war
der 52jährige Johann Paulus aus Piesbach damit beschäf¬
tigt , einen weißglühenden Blockpack auszusetzen . Der Bund Block¬
stäbe (20 Stuck tm Bund ) wurde mit einem Kranen von einem
Schmalspurwagen hochgehoben und hängend in einer Kette zum
Warmlager zum Aussetzen befördert . Beim Aufsetzen des Blocks
rutschten etwas 2 bis 3 Eisenstäbe aus dem Bund , fielen auf
Paulus und klemmten ihn zwischen zwei dort stehende Stöße fest .
Da Paulus sich aus der Lage nicht befreien konnte , fingen seine
Kleider durch die große Hitze Feuer und er selbst verbchgnnte .

Lohengrinstraße
Lutherstraße
Lützowstraße

M

Malmedyer Straße
Mainzer Straße
Mühlbauiener Straße

x Rüdesheim a . Rh ., 27 . Dez . Bei einer Fuchsjagd , die
durch das aufdringliche Herumstreifen Meister Reineckes anberaumt
werden mußte , wurden acht Füchse zur Strecke gebracht .

W

Weihergasse
Weinbergstrabe
Wiesbadener Straße

_ Nr . 1 — 35
Wiesbadener Straße

Nr . 39 — 111 ,
_ Nr . 50 — 108
Wilhelm -Kalle -Straße

G
Gartenstraße
Gaugasse
Eoethestraße
Gotenweg
Gottfried -Kinkel -Straße
Grundmühlenweg
Erundweg

ßehrling
mit guter ‘Ruffassungsgabe

Sdiriftl . ‘Angebote erbittet

Srich Stephan
Fachgeschäft f . gediegenes Raus - u . K̂üchengerät

gertäufe ]
Kostüm m . Blufe
Frack u . Weste ,
alles aut erhalt ,

z» verkaufen .
Karlstraße 2 .

3 . Stock r .

Kuterbaltener
Jaadwaaen

sowie auterbalt .
Berkonenscklitten
u dovvelsvänner
stlbervlattiertes
Pferde - Keslbirr

( auib einzeln ) zu
verkaufen bei
Auantt Diels .
W . -Ramback .

Jakobsaasse 1 .

Radio
aebr . u . neues

Gehäuse zu verk
Kiedricker Str 6

2 . St bei D .

Solzbett
mit Matratze u .

Patentrabmen
zu verk Fuchs .

Roonstr . 15 . 3 .

Kinderwagen
zu verkaufen .

Platter
Straße 56

Mtb . 1 . St .

Klavier .
Eßzimmer .

Kücke .
Schlafzimmer .

Ausziehtisch .
Stühle . Sofa
zu verkaufen .

Schwarz .
Sellmundssr 22

Msgesuche

Altaold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldschmiedemtt .

C . Struck .
Mickelsberg 15

K B E 40/9004

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Lanaaasse 5 .
Ank .-Ken

A 40/12 329 .

Stutzflügel
in nur autem

Zustand von
Privat zu kaufen

aeiucht .
Angebote unter
M 105 an den
Taablatt - Verlaa

11 . 1 . 41 V
22 . 1 . 41 B
22 . 1 . 41 V
22 . 1 . 41 V
11 . 1 . 41 V
10 . 1 . 41 N

6 . 1 . 41
10 . 1 . 41 N
31 . 12 . 40 V

11 . 1 . 41 N
10 . 1 . 41 V
16 . 1 . 41 N

14 . 1 . 41 N
3 . 1 . 41 N
4 . 1 . 41 V
6 . 1 . 41 N

20 . 1 . 41 V
6 . 1 . 41 N

10 . 1 . 41 V

18 . 1 . 41 V
4 . 1 . 41 N

2 .
15 .

4 .

1 . 41 V
1 . 41 V
1 . 41 V

6 . 1 . 41 V
20 . 1 . 41 N
15 . 1 . 41 N
15 . 1 . 41 N
16 . 1 . 41 V

6 .
13 .
10 .
10 .
6 .

1 . 41
1 . 41
1 . 41
1 . 41

1 . 41

V
N

s
V

31 . 12 . 40 V

2 . 1 . 41
2 . 1 . 41

31 . 12 . 40
10 . 1 . 41

2 . 1 . 41
30 . 12 . 40

N
R
V

1
N

Qu

Querfeldssrabe 6 .
Querstraße 3 .

R

Raabestrabe 16 .
Rathausstraße 2 .
Rauenthaler Straße 17 .
Rheinbahnstrabe
Rheingauer Straße

11 .
17 .

Y

20 .

Z

11 .
10 .
23 .
18 .
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Kinder ab — .30 , Erw . ab — .50

e UFA - PALAST
TuMatt -Anzeigen sind billig and erfolgraieb

THALIA
WERDET MITGLIED DER NSVJ

fahrungen lernen und Vorsorgen .

WIESBADEN

Spielplan der Woche

’
__
nnnnjnn

Paul Hartmann , Jlse Werner

Hannes Stelzer , Käthe Haack

Musik , die alle erfreut — und ein Spiel ,

dessen Humor uns heiter und fröhl . stimmt

neuhd(CD
m

zeigenteil gibt er
. ch^ fende Auskunft

Nach der Operette von Karl Zelter

„ DER VOG E L HÄNDLER "

Einen Blich in die Zukunft

tun zu können , tft der geheime Wunfdi
Dieter Menfchcn . tft er jemals erfüllbar ?
Wahrscheinlich nicht ! Aber man kann für
die Zukunft planen . Man kann aus Er -

Bergebt
die hungernben

Böae ! nicht !

hren

Glückwunsch
zum neuen Jahr

sollten Sie Ihren Kunden und

Geschäftsfreunden durch eine

schön gestaltete Anzeige zum

Ausdruck bringen . In unserer

viel gelesenen Zeitung findet

Ihr Neujahrs - Wunsch große

Verbreitung . Geben Sie

bitte Ihre Neujahrs -

Anzeige rechtze tig auf !

„ Zum Treppchen1 *

„ Bal pare
“

, der glanzvolle Höhepunkt des

Faschings im alten , geliebten München !

Wirbelnde Tänze , m ' treißende Musik ,

herrliche Ballszenen , Frauenlachen u . Geigenjubel

das ist „ Bal pare “

Dienstag , 31 . Dezember , 19 Uhr , großer Saal

Tausend heitere Takte

Eine Weihnachtsfreude

3 große

MchemrUllRM

Sonnabend , 28 . ]
Montag , 30 . |

Sonntag,29 . , vorm . 11 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen

Heute Freitag neue Wochenschau

Beginn Wo . 3 , 5 .15 , 7 .30 Uhr

An den Sonn - und Feiertagen Beginn 1 . 00 Uhr

MARTE HARELL - HANS MOSER
JOH . HEESTERS - THEO LINGEN

LEO SLEZAK - JOSEF EICHHEIM

A ^ neewiitelren
- üvbmesiebeuArvLYe

Der größte
Märchen - T onfil m - Erfolg

mit

Marianne Simson

und 7 echten Zwergen

Ihr Eltern und Kinder , kommt
alle herein ,

wir Zwerge laden euch
herzlichst ein !

Vorher : Kasper - Film

Seyh
’

s Hatten ii. Mäusetod
sind unfehlbar in der Wirkung
in Flaschen zu 1 .20 u . 0 .70 RM
in Packungen zu 0 .85 u . 0 .45 RM

Fachdrogist Seyb , Rheinstraße 101

Für Ihre Vorsorge In Kltlötrfragen tft der
Klelöerbcrater - Punkthalenöer
geschaffen rooröen . Er zeigt Ihnen
den Gang der Jahreszeiten im Kleider¬
kartenjahr 1940/41 , mahnt Sie an die den
Kleiderkauf bestimmenden „ Ereignisse

“
und sagt Ihnen , welche Kleidungsstücke
man in den einzelnen Monaten kauft .

Holen Sie Öen Punhtkalcnöer

jetzt gleich ab (kostenlos und unverbindlich ) .
€ r wird Ihnen , zumal er aud ) wertvolle
Kleiderkartentips enthält , In jeder Beziehung
„ Punktglüdt " bringen .

Einziges persönliches Gastspiel

ANNELIESE UHLIG
Deutschlands begabte Filmdarstellerin , zuletzt „ Herz ohne Heimat "

Kapelle U F . Krolop Bekannt von allen Reichssendern

Rudy Kreitner Wiens populärster Humorist

Merle Henryks Heitere Tänze

Trude Lehmann Berlins große Volkshumoristin

Eintrittspreise : 1 .— , 1 .50 , 2 __ , 2 .50 , 3 — • Karten vorverkauf : Kurhaus -Tageskasse ,
Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein , Wilhelmstraße 54 , Schottenfels & Co . ,
Theaterkolonnade , Zigarrenhaus Christmann , Luisenstraße 42 ( Residenz - Theater )

Die luftigen

Vagabunden
das Lustspiel der großen Besetzung :

Rudi Godden , Job . Heesters
die falschen Vagabunden

Rudolf Platte , Rudolf Carl
die richtigen Vagabunden

2 Paare , die ununterbrochen Lachsalven auslösen

Ferner : Mady Rahl , Carola Höhn , Carsta Löck

APOLLO
MORITZSTR . 6

CAPITOL
AM KURHAUS

Deutsches Theater . Freitag , 27 . Dez . 1940 ,
18 — 20 llhr : Andre Chönier "

, St .-R . E , 14 .
— Samstag , 28 . Dez . , 17 .30 — 19 .45 Uhr .
„ Ihre Majestät die Frau

" , St .-R . G , 13 .

Refideuz -Theater . Freitag , 27 . Dez . 1940 ,
geschlossen . — Samstag , 28 . Dez . 1940 ,
19 — 21 Uhr : „ Liebesbriefe

"
, St . -R . II , 11 .

Kurhaus . Samstag , 28 . Dez . 1940 , 16 llhr .
Konzert . Ltg . Kapellmeister Ernst Schalck .
19 .30 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt .

Lrunnenkolonnade . Samstag , 28 . Dez . 1940 ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kurmufiker
Karl Bastian .

Scala -Lariete . 2m grasten AZeihnachts -Fest -

Programm Eastspiel Andres Lanas exotisches
Original - Marimba -Orchester und 7 Variete -
Attraktionen .

Film -Theater :
Thalia : „ Rosen in Tirol " .
Usa -Palast : „ Kora Terry " . Samstag , 13 Uhr

„Schneewittchen und die sieben Zwerge
" .

Walhalla : „ Herzensfreud — Herzensieid
" .

Film -Palast : „ Das Herz der Königin
"

.
Apollo : „ Die lustigen Vagabunden " .
Capitol : „Bal pare

" .
Urania : „Tat ohne Zeugen

"

Luna : „ Der Fuchs von Glenarvan " .
Olympia : „Gold in New Frisco " .
Urnen : „ Sommer , Sonne . Erika " .
Taunus - Lichtspiele Bierstadt : „Der dunkle

Punkt .
Römer - Lichtsp . Dohh . : „Trenik , der Pandur

"

Das vorzügliche Cino DE Df Angebot —
Umstadter Brenner -Bier ZU rl . o (j Nachfrage ?
nur Nerostraße 41

all ste

d ' =

un1 « rbr
M

2 Schlüssel
am Bund obere

Schwalbacker
Strane verloren .

Abauaeben
Schwalbacher

Straste 91 . 2 . r .

Schlüsselbund
Montaa abend

Ecke Adolrsallee -
Kaik .- Frdr .- Rina
verloren . Absua
out d . Fundbüro

Verloren
2 Feiertaa norm .
Filmvalast Börse
m 10 - Mk .- Schein
u Briefmarken .
Mederbr . Bel .

Meingärtner .
Rbeinstr . 99 . 1

„ Schenkt man sich Rosen in Tirol . . .“ und all die anderen

bekannten Klänge aus dem ewig jungen „ Vogelhändler “

erfreuen uns in diesem lebensfrohen , humorgewürzten Spiel

mit einer Elite beliebter Schauspieler

Vorher Wochenschau Jugendverbot
3 .00 5 .15 7 .45

Deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

I ' onntag
9 . Dez .

11 bis nach 13 .30
Aschenbrödel
Außer St .- R.

17 .30 bis 20 .15
Ein Maskenball
St .- R A. 14

15 bis 16 .45
Zum letzten Male :
Schneeweißchen
und Rosenrot

18 .30 bis 20 .15
Frauen haben
das gern . . . 1

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkoi .

16 u . 19 .30 Konzert

I Montag
I 30 . Dez .

17 .30 bis 20
Der Gigant
St .- R. B. 15

19 bis 21
Zum letzten Male :
Die einfachste
Sache der Welt !

19 „ Alte und
neue Meister “

I Dienstag
31 . Dez .

17 bis nach 19 .45
Wie einst im Mai
Außer St .- R.

19 bis 21 .15
Gr . bunter Abend
Silvester - Kabarett

11 .30 rrüh - Konzert
in d. Brunnenkoi .

16 Silvester - Konz .
19 1000 heit . Takte

Einziges Gastspiel
Anneliese Uhlig

Mittwoch
I Neujahrstag

1 Jan .

11 bis nach 13 .30
Aschenbrödel
Außer St .- R.

18 bis gegen 20 .45
Fidelio
St .- R . G . 14

15 .3t bis 17 .
Gr . bunter Abend
Silvester - Kabarett

18 .30 bis 20 .45
Gr . bunter Abend
Silvester - Kabarett

16 Konzert
19 .30 Neujahrs -

Konzert
Ltg . August Vogt

Donnerstag
2. Jan .

17 .30 bis nach 19 .45
Ihre Majestät
die Frau
St.- R. D. 15

19 bis 21
Liebesbriefe
St .- R. I. 11

11 .30 Schallpl .- Konz .
in d . Brunnenkoi .

19 .30 Wagner -
Liszt -Abend
ausgef . vom Wiesb .
Konservatorium

Freitag
3. Jan .

17 .30 bis gegen 20
Zum ersten Male :
Katte
Schauspiel in SAIden
von Hermann Burfe
•t .- R h 14

Geschlossen
11 .30 Fröh - Konzert
in d . Brunnenkoi .

16 u . 19 .30 Konzert

damstag
4 . Jan

17 bis 20
Das kleine
Hofkonzert
Außer St .- R.

19 — 21
Liebesbriefe

11 .30 rrüh - Konzert
in d . Brunnenkoi

16 u . 19 .30 Konzert

Sonnte <
5. Jan .

11 bis nach 13 .30
Aschenbrödel
Xußer St .- R.

17 .30 bis 19 .45
Tosco
St .- R. C . 15

11 Konzert
der Künstler und
Kunstfreunde

15 .30 bis 17 .30
Liebesbriefe

18 .30 ois 20.45
Gr . bunter Abend

11 Lichtbild .-Vortr .
„Tizian “
von Prof . Dr . H .Voß

11 .30 rrüh - Konzert
in d . Brunnenkoi .

16 u . 19.30 Konzert

Hartwich

leichter Ham -abenfeuer

Guzzi

Walter Riml

leue Wochenschau

Jugend zugelassen

le verwegenen Ski - und Liebes¬

burger Zimmerleute , die sich im
herrlichen Skiparadies des En¬

gadin auf ihre Art nützlich

machen und dadurch dem Zu¬

schauer zwei Stunden Lachen

und Freude bereiten .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

